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Die Oppositionsstimmung in
Bayern.

Während in Berlin die Verhandlungen zwischen
den Vertretern Bayerns und der Reichsregierung in
versöhnlichem Geiste geführt worden sind, setzt jetzt von
München aus eine Kampagne ein, die man im Reichs¬
interesse überaus beklagen mutz. Die einheitlich diri¬
gierten Münchener Blatter mögen des schönen Glau¬
bens leben, datz sie diesmal t ..ktifch besonders umsichtig
ioorgegangen sind; niemand , der sich noch den Sinn für
Objektivität bewahrt hat , wird ihnen darin zustimmen,
datz sich Bayern in der Abwehr befände. Die Reichs¬
regierung hat die ehrliche Ansicht gehabt , in dieser
Frage keine neuen Konflikte mit Bayern heraufzube-
lchwören. Die bäuerische Regierung hat selbst durch
ihren Berliner Vertreter anerkennen müssen, datz das
Reich zu dem Erlatz der Ausnahmeverordnung berech¬
tigt war . Die Ausführungsbestimmungen der Reiche-
verordnung legen die Exekutive in die Hände der Län¬
derregierungen . Bavern braucht also keinen besonderen
Belagerungszustand , die Reichsverordnung gibt der
bayerischen Regierung in vollem Umfange die Mög¬
lichkeit dort die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.
Die Begründung für gewisse Zensurreservate , wie bei¬
spielsweise für die Plakatzensur , die die bayerischen
Vertreter im Reichstagsausschutz vorbrachten , konnte
vom Reichskanzler besonders eindrucksvoll widerlegt
werden.

Die Münchener Agitation wirkt besonders unwahr¬
haftig , wenn man lieft, wie zurückhaltend der Reichs¬
minister des Innern Dr . Eradnauer  vorgegangen
ist. Er hat , obwohl rechtlich für ihn dis Möglichkeit
bestand, das Verbot gegen die „München-Augsbr :rger
Abendzeitung " nicht selbst ausgesprochen, sondern in
einem durchaus korrekten Telegramm die bayerische
Regierung ersucht, dieses Blatt des Herrn Traub , das
den Reichspräsidenten ungeheuerlich beschimpfte, auf
erne Zeit zu verbieten , die man in München für richtig
hielt . Was aber tut daraufhin die. Regierung Kahr?
Sie verbietet das Blatt des Herrn Traub nicht, über¬
gibt aber das Telegramm des Reichsministers der Presse
zur Veröffentlichung . Und man richtet gegen die Ber¬
liner Regierung die schwersten Angriffe . Der „Bayeri¬
sche Kurier ", das Blatt der Bayerischen Volkspartei,
schreibt, man wolle Bayern nur noch als „Bezirksamt
Bayern " vonBerlin aus behandeln , und die „Münchener
Neuesten Nachrichten" schreiben, Bayern solle zur
..Reichsprovinz" degradiert werden . In dem gleichen
Tone sind die Telegramme der deutschnatronalen Presse
aus München gehalten . Man spricht da von einer
Verteidigung gegen Berlin , die Bayern aufgezwungen
worden sei und versteigt sich zu der geradezu grotesken
Behauptung , btc Reichsregierung wolle Bayern in eine
neue Revolution hinsindrängen . Wenn die Kreise der
Regierung Kahr nicht jedes Augenmaß für die Wir¬
kung politischer Dinge verloren haben, müssen sie sich
sagen, datz diese Entstellungen nicht geeignet sind, das
bayerische Ansehen zu heben. Herr Kahr mag einen
sehr rührigen Pressechef haben, ein Politiker ist Herr
Dr . E i s e l e nie gewesen. Das beweist seine ganze
Tätigkeit während des Krieges für die „Kölnische
Lolkszeitung ". Es wäre gewiß falsch, ihn hier zum
Sündenbock stempeln zu wollen. Das Ministerium in
seiner Gesamtheit trägt für ihn die politische Verant¬
wortung . Es kann diese Verantwortung auch für die
anderen Unterlassung nicht von sich wälzen . In
K o b u r g, das ja auch jetzt zu Bayern gehört , hat man
die Sipo nicht zurückgezogen, trotzdem der Minister des
Innern in Berlin darum bat . und in Miesbach er¬
scheint fiir den verbotenen „Miesbacher Anzeiger " ein¬
fach ein Ersatzblatt , obwohl die Reichsverordnung das
ausdrücklich verbietet . Die Regierung Kahr mutz sich
darüber klar sein, datz sie auch ihre Autorität verwirt¬
schaftet, wenn sie die des Reiches leichtherzig aufs Spiel
setzt.

Es handelt sich hier nicht um einen Prestigekampf,
sondern um die Errettung des Landes aus einem Zu¬
stande ernster Gefahr . Die Reichsregierung hat ihren
Schritt erst unternommen , als ihr durch die Schüsse auf
Erzberger der Schaden der Rechtsreaktion zum Be¬
wußtsein kam. Sie denkt nicht daran , die Gefahren,
die von links her drohen , irgendwie übersehen zu
wollen . Wenn man sich aber jetzt in Bayern voll¬
kommen unter den deutschnationalen Einfluß begibt,
dann entsteht eine Lage, die die schlimmsten Gefahren
in sich bergen mutz. Wir wünschen und hoffen
darum , datz es gelingen möge, die Regierung Kahr zum
Einlsnken zu bewegen, nicht nur im Interesse der
Reichseinheit , sondern auch im wohlverstandenen
Laver kicken Eiüeninteresse.

Bayern und das Reich.
Du . Berlin . 6. Scot. Die  bayerische Regierung

übergab Telegramme , die der Reichsminister des Innern m
der Angelegenheit des Verbotes der ..München -Augsburger
Abendzeitung" und der Unruhen in Koburg an die Mün¬
chner Regierung sandte , den bayerischen Zeitungen zur
Veröffentlichung, deren Kommentare dahin lauten , da« die
Telegramme einen Eingriff in die bayerischen
Rechte  und eine Brüskierung Bayerns  bedeuteten.
Eine solche Auffassung ist durchaus unhaltbar und in keiner
Weise beabsichtigt. Der Reichsminister des Innern vermied
es im Gegenteil , ssch unmittelbar an untergeordnete Orsanr
des bayerischen Staates zu wenden oder direkt aut Grund
der Verordnung des Reichsvrässdenten das Verbot der
Zeitung auszusyrechen. um der bayerischen Zentralregierung
Gelegenheit zu geben, von sich aus das Erforderliche zu tun.
Tie bayerische Regierung bäite also, wenn sie eine ab¬
weichende Meinung bat . diese in den Verhandlungen geltend
machen können.

Dz. Berlin , 7. Sept . Wie wir hören , werden heute d r e i
Vertreter der bayerischen Regierung und
drei Vertreter der bayerischen Koalitions-
varteien in Berlin eintrrffen . Die Verhandlungen mit
der Reichsregierung werden beute nachmittag im Rerchs-
kanzlerbause — wie in der letzten Woche verabredet —
weitergeführt werden. „ . .

Dz. München. 7. Eeot . Reichswehrminister Gebier
ist hier eingetroffen und bat an einer Beratung der demo¬
kratischen Fraktion teilgenommen.

W. T.-B. Berlin . 6. Sevt . Das ..B . T." meldet aus
München, dah die Vorsitzenden der K o a l i t i o ns p ar¬
te i e n des Landtags heute zu einer interfraktionellen Be¬
ratung zusammentraten . Dabei zeigte sich die parlamen¬
tarische Koalition in der Mehrheit entschlossen, es nicht zu
einem Bruch mit der Reichsregierung  kommen
zu lassen. Vielmehr solle tzerr v. Kahr nahegelegt werden,
abermals Beauftragte nach Berlin  zu entsenden, um auf
dem Weg zur Verhandlung mit der Reichsregierung direkt
weiterzugehen. Der Bayerische Bauernbund  näherte
sich dem Standpunkt der Demokratie stark an , ebenso werde
sich die Bayerische Volkspartei,  korrekt an die Ver¬
einbarungen halten , worauf die bayerische Landtagsfraktlon

°Dz. München, 7. Sevt . Gestern nachmittag trat der
ständige Ausschuh des bayerischen Landtag»
zusammen. Aba. Timm  stellte namens der sozialdemo-
kratiichen Fraktionen die Anfrage , ob die Staatsregiernng
beabsichtige, dem ständigen Ausschuss des Landtags Mit-
ieiliingen zu machen. Staatssekretär S chw e y e r erwiderte,
er könne nur mitteilen , dass zurzeit die Verhandlungen mit
dem Reich noch schwebten und fortgesetzt würden.

Br . Berlin , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ein Ver¬
treter des ,.B. L.-A." hatte eine Unterredung mrt dem
bayerischen Gesandten v. P r e g e r . v. Preger machte dem
Vertreter der Blattes folgende Mitteilungen : Die Hauvt-
ursachc der Differenzen löge im wesentlichen tn der U n i«
tarisierung.  wie sie in der Weimarer Reichsversassung
zweifellos beschlossen warben sei. Im Reiche übe die Sozial¬
demokratie einen überwiegenden Einfluss aus . Die bayerische
Regierung , in der lediglich die bürgerlichen Parteien ver¬
treten sind, hätte aber die Auffassung , dass„sie den Aus-
nabmezustand noch benötige.  Es dürfe nicht über-
seben werden , dab binter der Regierung Kahr zw«, Dr,t el
des bayerischen Volkes ständen . Bestehe die Reichsregie¬
rung aul ihrem Verlangen , den Ausnahmezustand aufzu¬
heben. so trete die Gefahr in den Vordergrund . dass die
Regierung  K .' br zurücktrete.  So konnte n
Banern eine Bewegung im Volke auikommen . die dem Ge¬
danken der Reichseinbeit nickt förderlich sei. Serr v.. Vregcr
brfst auf die Besonnenheit beider Teile . Bayern stände ge¬
wiss treu zum Reick. Die Drohung der Münchener sazial-
demokratischen Parteien mit dem Generalstr »ik se, em Bluis.
Die Drohung mit der Abtrennung Sudbayerns oder
Frankens vom baveri ' cken Staate sei kaum ernsthaft zn
werten . Sollte die bayerische Regierung tatsächlich von
ihrem bisher nertretenen Standpunkt abzehen so würde
dieses Ovfer nickt allein aus Furcht vor der drohenden Geste
der Sozialdemokratie gebracht werden , sondern «in dem
Reiche im Kamvse um seine Eristenz bedrohliche Erschütte-
rungen zu erivaren.

Ein angeblicher Plan für eine Teilung Bayerns.
Da. Berlin , 7. Sept . Rach einer Meldung des

„Berliner Lokalanzeigers" veröffentlichen die Münche¬
ner Zeitungen einen vom Verfassungsausschutz
des Reichswirtschaftsrates  ausgearbeiteten
Plan zur wirtschaftlichen Gliederung des Reiches, um
an diesen die Bemerkung zu knüpfen, datz er eine
Teilung Bayerns  in ein Nord - und Südbayern
vorsehe und sodann Bayern mit der Lostrennung
Frankens bedrohe.

Damit die Öffentlichkeit der feit langem bekannten
Angelegenheit nicht eine durchaus unzutreffende Bedeu¬
tung beilegt, wird mitgeteilt , datz es sich um eine Ar¬
beit des Derfassunosausschusses des Reichswirtschafts¬
rates handelt , an der nicht nur der frühere sozialisti¬
sche Abgeordnete Cohen-  Reust, sondern auch ein Mit¬
glied des Reichswirtfchaftsrates , Oberbürgermeister
Mitzlaff,  der der Deutschen Volkspartei angehört,
als Referent beteiligt war . Der Plan betrifft die
Einteilung des Reiches in Bezirkswirtschaftsräte und
gehört mit zu den vorbereitenden Arbeiten für eine
endgültige Organisation des Reichs¬
wirtschaftsrates  und hat lediglich eine wirt¬
schaftliche und nicht die geringste politische Bedeutung.
Es ist eine ungeheuerliche Verdrehung der
Tatsachen,  wenn man diesen Plan als Beweis fiir
einen beabsichtigten Eingriff in die politische Gliede¬
rung des Reiches hinstellen will.

Der Reichskanzler ZM Lage.
I>a. London, 7. Sept . Reichskanzler Dr . Wirttz

erklärte in einer Unterredung mit dem Berliner Korre¬
spondenten der „Daily Mail ", er befürchte für den
Augenblick nicht einen monarchistischen Staatsstreich.
Man müsse jedoch immer aus der Hut sein. Das
deutsche Volk passe sich allmählich den demokratische«
Grundsätzen an . Es müsse sich künftig selbst regieren
und dem Problem der Verantwortung ins Auge sehen.
Die monarchistischeAgitation in Deutschland könne in
der Opposition eine nützliche Rolle spielen, wenn sie
die anderen Parteien des republikanischen Blocks ver¬
einige. Frankreich habe eins monarchistische Parte;
lange nach der Gründung der Dritten Republik. Augen¬
blicklich sei Bayern  der Mittelpunkt der monarchisti¬
schen und militaristischen Bewegung ; aber nicht alle
Bayern seien Monarchisten und nicht alle Monarchisten
Bayern . Wirth sagte, er sei entschlossen, mit Bayers
keinen Streit  zu haben . Bayern sei ein Land,
das immer ein starkes lokales Unabhängigkeitsgefühl
gehabt habe. Bayern werde jedoch seiner Ansicht nach
schließlich nachgeben (fall into line ) , wie es dies auch
in der Entwaffnungs - und in der EinwohnerwehrfraZe
lgetan habe. Der Reichskanzler erklärte außerdem:
Wenn die Mark noch weiter falle,  so könne
schließlich die Zeit kommen, wo die Welt erkennen
werde, datz die Grenze der Zahlungsfähix-
keit Deutschlands  erreicht fei. Deutschland werde
jedoch fortfahren zu zahlen bis zu den Grenzen der
Möglichkeit, selbst wenn es darunter zu leiden Habs.
Die Regierung werde keine weiteren Protest « in Form
von Noten oder Memoranden , die doch niemand lese»
machen, sondern fortfahren , bis schließlich, wenn dies
sein müsse, die Tatsachen für sich selbst sprächen. Fast
alles hänge von der Lösung der oberschlesischen
Frage ab.  Dieser Frage und der Frage der Auf¬
hebung der Zwangsmaßnahmen am
Rhein  messe Deutschland höchste Bedeutung Lei.
Deutschland könne unmöglich den Zweck des Vorschlages
begreifen, die wirtschaftlichen Sanktionen zu beseitigen,
während die militärischen Zwangsmaßnahmen bestehe»
bleiben.

Eine Besprechung mit den DLUtschuationale«.
Dz.  Berlin , 7. Sept . Gestern abend fand auf An¬

suchen der deutschnationalen Fraktionen
und Parteien im Reichs ! anzlerhausc  eine
Besprechung über die politische Lage und die Verord¬
nung des Reichskanzlers vom 29. August statt . Vs»
deutschnationaler Seite waren beteiligt die Reichstags-
abgeordneten Hergt , Schiele und Dr . Düringer.
Reben dem Reichskanzler waren bei der Besprechung
anwesend: der Reichsminister des Innern Dr . Grad¬
naue  r und der Reichsjustizminister Schiffer.  Die
deutschnationalen Abgeordneten legten ihre Auffassung
über die Verordnung des Reichspräsidenten dar , die sie
aufs lebhafteste bekämpften . Sie verlangten Anwendung
der Verordnung gegen alle extremen Richtungen, die
den politischen Kampf mit Gewalt führten . Insbeson¬
dere verlangten sie Schutz gegen gewaltsame Sprengung
und Störung rechtsgerichteter Kundgebungen urck Ver¬
sammlungen. Der Reichskanzler  besprach die
Entwicklung der politischen Atmosphäre seit der An¬
nahme des Ultimatums , verwies auf die außen¬
politische Schädigung,  die durch chauvinistische
Kundgebungen hervorgerufen worden sei, und betonte
die absolute Notwendigkeit , aufs schärfste alle Ver¬
suche, die Weimarer Verfassung mit Gewalt beseitigen
zu wollen, abzuwehren , wenn Deutschland nicht durch
inneren Bürgerkrieg  elend zugrunde gehen solle.
Ebenso sei der Schutz der Republik  gegen alle ge¬
waltsame Angriffe eine selbstverständÜche Staats-
notwendigkeit. Dabei werde die Verordnung streng
und gerecht  gegen alle gewaltätigen Elemente, w»
immer sie sich zeigen mögen , angewendet werden.
Ferner erklärte der Reichskanzler , er werde mit allen
Mitteln gewaltsamen Störungen friedlicher Versamm¬
lungen entgegentreten . Er richtete die ernste Mahnung
an die deutschnationalen Abgeordneten , alle» aufzu¬
bieten. um Aufreizungen zu Gewalt mit allen nur er¬
denklichen Mitteln der Aufklärung und der parteipoliti¬
schen Beeinflussung alsbald und nachdrücklich«us dem
politischen Kampf auszuschalten . Im einzelnen erhoben
die deutschnationalen Abgeordneten eine Reihe vo«
Forderungen,  deren Erörterung dem Reichstag
Vorbehalten fein wird . Die Besprechung nahm einelk
dem ernsten Charakter dar politischen Lag » durch«»»
Rechnung tragenden Verlauf.

Wie wir hören , finden im Laufe dieser Woche wei¬
tere Aussprachen mit den ikbrsüSN Paxtyken und FM>
tioney Latst
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Der Streit um die Beute.

Über die Verwendung der ersten von Deutschland
bis 31. August gezahlten Eoldmilliarde hatte eine
Finanzministerkonfcrrnz der Latente Mitte August in
Paris  frühere Beschlüsse widerrufen und neu ent¬
schieden, datz die ersten 550 Millionen an Belgien fallen,
Während die restlichen 450 Millionen England zuge-
rviesen werden sollten. Gegen diese Entscheidung hat
jetzt Frankreich  o s f i z i e l l e n P r o t e st bei der
englischen und bei der belgischen Regierungm eingelegt.
Frankreich will , daß die erste Hälfte der Milliarde als
Garantie für die Zinszahlungen der deutschen Schuld¬
verschreibungen angesehen und die zweite Hälfte zu
Reparationszwecken verwendet werden soll. Wenn aber
Belgien zufolge des ihm zugesprochenen Prioritäts¬
rechtes auf die erste deutsche Milliarde Anspruch erhebe,
so habe es kein Recht, einen Teil dieser Milliarde zur
Deckung der englischen Besatzungskosten abzugeben.
England möge sich die Bezahlung seiner Besatzungs¬
kosten direkt von Deutschland fordern . Wenn es das
ablehne , weil Deutschland zunächst keine weiteren
Zahlungen machen könne, so erinnere Frankreich an die
Sanktionen , die immer noch zur Anwendung kommen
könnten . Ilm den Streit zu schlichten, wird sich der
französische Finanzminister D o u m e r demnächst nach
London bggeßrn und eine Aussprache mit dem engli¬
schen Echatzkanzler haben . In englischen politischen
Kreisen hofft man den Konflikt überwinden zu können,
wenn auch die neu « Spannung,  die dadurch zwi¬
schen England und Frankreich hervorgerufen wird,
naturgemäß sehr unerwünscht ist. Da außer England
und Belgien auch Italien  bei der letzten Pariser
Finanzministerkonferenz überraschende Vorteile zu
seinen Gunsten durchgesetzt hat . indem von den 132
deutschen Goldmilliarden 12 zur Deckung der Kriegs¬
schulden Österreichs. Ungarns und Italiens bei Italien
verwandt werden sollen, so siebt sich Frankreich in die¬
sen finanziellen Auseinandersetzungen mit seinen Ver¬
bündeten ebenso isoliert , wie in den politischen Ver¬
handlungen über Oberschlesien. Auf den Ausgang des
neuen Konfliktes darf man gespannt sein.

Ei « Bericht der Reparationskommission über die
deutschen Zahlungen.

v . Dari«. 7. Sevt . (Eig. Drabtberickt.) Die Reva-
rationskommission veröffentlicht einen offiziellen Bericht,
daß Deutschland bis zum 31. August die erste Milliarde
voll bezahlt  habe.

Morgan verhandelt mit Berliner Bankiers.
Br . Berlin , 7. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„B . Z. ' hört , ist das Haupt der New Borker Weltbank.
Piervont Morgan  jun .. der Mann , der die größte Finanz¬
macht der Welt revrä -entiert , fünf Tage lang , allerdings im
strenasten Inkognito , in Berlin zu Galt gewesen. Über den
Zweck seines Berliner Aufenthaltes werden nur sehr vage
Angaben gemacht. Er soll hier mit den führenden Bankiers,
mit Generaldirektor Deutsch  von der A .E.-G.. und mir
einem hervorragenden Mitglied der Etinnes -Gruvve . nach
anderen Meldungen mit Stinnes selbst, Verhandlungen ge-
vflogen haben . Er beißt mit Bezug auf seine letzte Unter¬
redung . daß der Abschluß einer Anleihe  von der
Morganbank über Stinnes erfolgt lein soll. Wie die „B . Z."
weiter hört , bängt der Berliner Besuch Morgans mit Ver-
I:aiMun «en «ufammen . die eine deutsche Jndustrie -gruvve
durch die Deutsche Bank mit amerikanischen Banken ge¬
pflogen hat wesen Schließung einer Interessengemeinschaft.
Mit Liesen Verhandlungen , die anscheinend auch zu einem
Abschluß gekommen sind und durch die dieser Eruvoe be¬
trächtliche amerikanische Kredite  eingeräumt
»erden , hängt offenbar auch die außerordentliche Steige¬
rung des Kurses der A. E.-G. in den letzten Tagen zusammen.

Ergänzend kann noch mitgeteilt werden, daß Morgan
am Freitagabend aus Paris ankam und - sich nach Infor¬
mationen aus aut unterrichteter Quelle nach Prag weiter-
beflcben bat . Generaldiretkor Deutsch  von der A. E.-G..
mrt dem Morgan angeblich verhandelt hat . stellt in Abrede,
irgend eine geschäftliche Besvrcchung mit ihm gehabt zu
haben . Verhandlungen mit Stinnes,  von denen eben¬
falls gefsrochen wird , stnü unmöglich, da sich Stinnes zurzeit
in Kopenhagen auibält . Wahrscheinlicher ist vielmehr , daß
es sich um die Einleitung gewisser russischer
Ceichäfte  bandelt , da ein Zusammenwirken mit den eng¬
lischen Finnen Vickers und Armstrong  und mehreren
deutschen Cruvven bereits vor längerer Zeit angebahnt
wurde.

Die Entscheidung des VölZerbundsrats
über Oberschlssien.

Dz. London . 6. Sevt . Ein Berichterstatter der „West-
minfter Gazette '̂ meldet , die vom Völkerbundsrat mit der
Berichterstattung über die oberschlesische Frage betrauten
vier Mitglieder würden wahrscheinlich ihren Bericht bis
zum 10 . Sevtember fertig  haben . Es könne schon
jetzt zuversichtlich erklärt werden , daß der Völkerbundsrat in
der oberschleiischen Frage eine Entscheidung treffen werde,
die weder in Übereinstimmung mit dem britischen Vorschlag
noch mit dem französischen sei. sondern daß er g a n z u n a b -
hängig vorgehen  werde . Die Entscheidung des,Rates
solle, so schreibt der Berichterstatter , sowohl Polen wie auch
Deutschland und vor allem der oberschlestschen Bevölkerung
Befriedigung gewähren!

17. T.-B. Eens . 6. Sevt . In der Nachniittagssitzuns wur¬
den die Namen der Präsidenten und Vizepräsidenten der
vom Völkerbund gebildeten Ausschüsse bekanntgegeben : 1.
S c i a l o j a - Italien (Präsident ) . ü r r u t ka - Columbien
,Vizepräsident ) . 2. Jonescu - Rumänien . Andraoes-
Portugal , 3. Branting - Schweden . P o u l l e t - Belgien.
4. Edwards-  Chile . Eüale - Dänemark . 5. Doherto-
Kanada . Tang - Tsai Fcu - China . 6. C o m v t e
G i m i n o - Spanten , Escalante - Venezuela.

Hierauf schritt die Versammlung zu: Wabl von werteren
sechs Vizepräsidenten . Gewählt wurden ^ Bourgeois-
Frankreich , da Cunh  a - Brasilien . V a l f ou r - England.
2 s b i i - Japan . Symans - Belgien und nach einer Stich¬
wahl zwischen Bener -l̂ ichecho-Slowaker und Torrento -Kuba
Benes  als 6. Vizepräsidenten.

Deutsche Verträge vor dem Völkerbund.
Dz. Senf . 6. Sevt . Das Völkerbundssekretariat teilt

mit . daß dir deutsche Regierung ihm 20 neue
Verträge »um Zweck der Eintragung und Veröffent¬
lichung überreicht habe , und erinnert daran , daß die deutsche
Regierung bereits vorher eine ganze Anzahl von Vertragen
eintragen lieb , so daß ihre Gesamtzisser .etwa 35 betragt.
Zu den ncueingesandten Verträgen geboren solche über
deutsche Handelsabkommen mit Ungarn . Österreich, der
Tschecka-Slowakei . Bulgarlßn und China : ferner verschie¬
dene deutsch-französistbe Abkommen, die sich aus folgende
Fragen beziehen : Zollfreie Einfuhr ellab-lothrlngi 'cher
Waren nach Deutschland . Gerichtsbandhabung in Elsay-
Lothringen . Rbeinbrücken zwischen Elsaß und Baden . Rück¬
erstattung gewisser während des Krieges an Elsaß -Loth¬
ringen vorgestrecktcr Beträge . Abkommen über politische
Flüchtlinge aus gewissen deutschen Gebieten , deutsche Be¬
amte und das Gerichtsverfahren in den Abtretungsgebieten.
Vorbereitung für die Volksabstimmung in Oherlchlesien.
Ausfübrung des Art . 268 des Friedensnertrages Mer Frei¬
gabe der Zivilgefangenen . Außerdem ist in der Mitteilung
noch erwähnt das deullche Abkommen mit der Schweiz über
Kohlenlieferung und Beibehaltung des Handels - und Zoll¬
abkommens von 1891. Handels - und Zollvertrage . Abkommen
mit Danzia . Abkommen mit Belgien über das Recbtsver-
fahreu in Euven und Malmedy und endlich das Abkommen
mit Rußland über die Kriegsgefangenenfrage.

Die Herabsetzung der Militärbudgets.
Dz. Paris , 6. Cevt . Suvas meldet aus Eens : In diesen

Tagen sind die Antworten  erwähnt wordem welche die
Regierungen auf einen Wunsch der letzten Völkerbundsver-
sammlung in Genf , der dahin ging, eine Herabsetzung
ihrer Militärbudgets  vorrunehmen . erteilt haben,
^ie Regierung der französischen Republik bat geantwortet,
daß sie. so entschlossen sie den Weg der Herabsetzung der
Rüstungen belchreite. den Wunsch nicht annehmen  könne.
Die französische Regierung ist der Ansicht, daß die Budgets
nicht als Grundlage dienen können, um die relative Bedeu¬
tung der Rüstungen genau zu beurteilen.

Noske verbietet Demonstrationszüge.
Dz. Hennooer , 7. Sevt . Der Qbervräsident von

Hannover . Noske,  bat auf Grund des 8 4 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 29. August Demon¬
strationszüge  verboten , da in letzter Zeit dabei Ge¬
walttätigkeiten gegen Sachen und Personen verübt worden

Eine verbotene Sedanfeier.
Dz. Lrivrig . 7. Sevt . Die von der Deutschen Volks-

v a r t e i für Dienstagabend angesetzte Sedanfeier , ber
der Dr . Mittelmann  sprechen sollte, wurde volizei-
licherseits verboten.

Die Urheber der Braunschweiger Dynamitanschläge
verhaftet.

Dz. Braunschwrig , 7. Sevt . Nach einer Meldung der
„Braunschw . Landeszeitung " versendet das staatliche Preffe-
amt die Mitteilung , daß wegen der jüngst in Braunschweig
erfolgten Dynamitanschläge  mehrere Mitglieder der
kommunistischen Partei verhaftet  worden sind.
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Das rebellierende Ungarn.

»■'.wuimiHBBff»> j_ i . —*■■■i-
Ans liunft nnd Leben.

* Tod auf der Böhne . Wir wir bereits mittelsten,
ist am Montasabend der Opernsänger Josef Mann,  der den
Ratzames in „Aida " gesungen hatte . ,nach dem zweiten Akt
in der Berliner Staatsover einem Herzschlag erlegen. Er
soll wie Ohrenzrugen berichten, besonders schön und ein¬
drucksvoll oesungen haben , so daß sein« Partnerin Barbara
Kems ihn kollegial mit großer Herzlichkeit beglückwünscht«.
D«r Tod auf der Bühne ! Wie oft wird er gekielt ! Und,wie
oft glauben » ir mit dem Darsteller , hier Tragisches mttzu-
empfinden ! Aber die wahr « Tragik de» Todes empfinden
wir erst, wenn er rme hier als Tatsache in ein unvollendetes
KLnstlerdafein eing-eist . wenn er dem glän^ nden Opern-
final « fein eigenes Finale «ntsegenktzt . Otter kam es schon
v»r daß ein Schauspieler in der Brreauns des Spiels , m der
schrillen Dissonanz »wischen dem Mengen und dem Dar¬
steller »löblich »am Wobnisiirn erfaßt wurde . Der Tod auf
der Bübne aber ist ein« Seltenheit . Der eine oder der andere
enirtz sich vielleicht noch erinnern , daß der bekannte Bariton
Leooolö Demutb während eines Konzerts gestorben ist. Auch
Garvß ». ber jüngst Verstorben «, hatte einmal di« großen An¬
strengungen seiner amerikanischen Laufbahn mit seinem Zu¬
sammenbruch auf offener Bühn « «u büßen . — Die Berliner
E ^ atecwer verliert in Joses Mann ein« ihrer wertvollsten
Mitglieder . « lr Alviano in den ..Gezeichneten" zeigte er
« B . hie *otok  seelische Fülle de« Idealisten und wurde ,um
Brennpunkt des Dramas . Dir Stimm «, voll Kraft . Weich-
heit Schmieglamkeit , schien allen Anforderungen auch des ab-
wechseiungsreiMen Svielvlan » gewachten. — Im Anschluß
an das tragische End« dieses SSn « r« fei cnub auf die enr-
zückentze kleine Erzählung des dänischen Marchendichters
Andersen , nämlich auf den „Glücksveter" . hingewtrsen . wo
der Selb der Geschichte, der immer vom Gliick und Erfolg be-

- Peter , als Sänser mitten aus der Bühn «, als er das
hob« C angestimmt hatte , umrauscht von dem trssen-
fall des Publikums , von einem Herzschiag getroffen

st-erbend ntederbricht . Dies , so sagt Andersen ist der schönste
TÄd: mitten im Triumph , ans der Höbe des Lebens stehend,
«üs dem Irdischen Kreis „ I steten ! _

* Sine Staatlich« Bildstelle . In Berlin ist als Fortsetzung
d>>L altbärübmstn preußischen Meßbildanstalt eine staatliche
©üfefcd*« in» Ä# *a oermen worden, über deren Oraanl-

men
rüge
Zun

sation und Ausgaben Dr . Burkhard Meier in der „Kunst-
chronik" berichtet . Die neu« staatliche Bildstelle wird auf
raufmänni 'cher Grundlage betrieben werden und sich Einnah-

durch Verkauf der obotographischen Diavosiiive und Ab-
verschasfen. während die Meßbildanstalt bisher sehr Hobe

^Ichüsie erforderte . Ein « Hauptaufgabe der neuen Bild¬
stelle bleibt es natürlich , als vbotogravbssche Anstalt die
mustergültige Aufnahme unserer Baudenkmäler weiter durch-
zuführen . Sie wird sich aber nickt wie di« Meßbikdanstalt
in der Sauvllache auf Architekturaufnabmen beschränken,
sondern der gesamten Kunstwissenschaft dienen und unter
Wahrung der bisherigen Präzision ein Sauotaugenmerk auf
bildmäßige Wirkung richten. Die neuen Aufnahmen der
deutschen Plastik im Berliner Kaüer -Friedrich -Museum
haben bereits gezeigt, m wie vorzüglicher Weife tn dieser
Hinsicht gearbeitet wird . Sodann soll ein Zenstalnackwees
und ein Ecsamtkatalog der kunstwissenschaftlichenPhoko-
«ravbie geschaffen sowie ein Piattenarchiv großen Stils ein¬
gerichtet werden . Die Bildstelle ist als ein Mittelvunkt ge¬
dacht. aus deren umfassenden Beständen oder durch dessen
Vermittlung von jedem Kunstwerk, zunächst in Deutschland.
Photographien und DtavSsitiv« heschafst oder nachgewiesen
werden können Sodann solleg all die Platten , die oft wert-
volle unersetzliche Aufnahmen enthalten , geborgen und hier
aufbe>wodrt werden . Den Grundstock für das Plattenarchiv
bildet das Material der allen Meßbildanstalt : doch holst man
auch,ein reiches Zuströmen von Platten aus den Kreisen der
Geschäftswelt , der Derufsvbotogravhen und Verleger , bei
denen z. T . große Bestände als Ballast lauern und die sich
ihrer gern entledigen werden , sowie der Fachgenossen, der
Museumsleiter . Dozenten . Denkmalpfleger . kurz aller , deren
Tätigkeit irgendwie mit vbritogranbücben Aufnahmen von
Kunstwerken verknüpft ist. Auf diese Weise wird hoffentlich
in wenigen Jahren in der Bildstelle das ganze wissenschaft¬
liche Abbilduimmvesen zentralisiert werden können. Di«
Studierenden der Kunstwissenschaft oder Architektur, deren
wissenichaftliche und vbotoaravhische Befähigung nackgewiesen
ist. soll die Negativ «, die sie für ihre Arbeit brauchen, kosten-
las gelrefert erhalten unter der Bed ' ngung ihrer sväteren
Abaabe an di« Bildstelle . Die ne*e Bildstelle ist zwar zu¬
nächst vom preußischen Staat oea.ründet .̂ nwird aber ihre
Arbeit und ihre Sammeltätigkeit auch über die vreußischrn
Greusen hinaus ausdebnen.

Die Verweigerung der ' fristgemätzen Räumung des
ganzen , laut dem Friedensvertrage an Deutsch-Öster¬
reich abzutretenden west-ungarischen Gebietes hat die
Entente genötigt , der ungarischen Regierung ein
Ultimatum  zuzustellen . Danach soll die Räumung
bis Dienstag um Mitternacht beendet sein, widrigen¬
falls ste durch Ententeheere erzwungen würde . Der
Transport alliierter Truppen aus Oberschlesien nach
Westungarn ist auch bereits in die Wege geleitet . Die
ungarische Regierung sucht der Drohung dadurch aus¬
zuweichen, daß sie sich der österreichischen Regierung
gegenüber bereit finden will , formell die noch nicht
geräumten Teile des westungarischen Anschlutzgebieres
zu übergeben , die effektive Räumung aber noch weiter
hinausfchieüen will . Da außerdem ungarische Banden
auf österreichisches Gebiet übergetreten find, liegt ein
so krasser Fall der Verletzung seiner Vertragspflichtsn
durch Ungarn vor , daß Österreich mit Recht alle Ver¬
handlungen ablehnt und lediglich an die Entente und
den Völkerbund appelliert , man möge dem Friedens¬
vertrag endlich Geltung verschaffen. Der ganze Vor¬
fall hat die sogenannte kleine Entente übrigens darin
bestärkt, gegen die von Ungarn nachgefuchte Aufnahme
in den Völkerbund zu protestieren . Die Aufnahme
würde Ungarn unter den Schutz des Völkerbundes
stellen und die kleine Entente in ihren Maßnahmen
gegen den unbequemen Nachbarn stark beschränken.

Über die Lage im Burgenland sind heute die fol¬
genden Meldungen bei uns eingegangen:

Dz. Wien , 7. Sevt . (Amtlich.) Der Tag verlief im
Raume von Kirchschlag  und an der übrigen Grenze
ruhig.  Nachts fagd unweit von Vurgau  zwischen
einer österreichischen Cendarmerievatrouille und einer
ungarischen bewaisneten Abteilung ein Z u s a m m e n st o ß
statt , wobei zwei Österreicher verwundet wurden.

Dz. Wiener -Neustadt . 7. Sevt . Im Gebiet von Kirch¬
schlag tritt allmählich Beruhigung  ein . Die Flücht¬
linge kehren wieder zurück. Dagegen treffen aus dem Grenz¬
gebiet täglich Leute ein, die vor den Bedrohungen der Frei¬
schärler ihre Heimat verlassen mußten . Sie berichten, daß
die Bevölkerung des nichtbesetzten Teiles des Burgenlande»
viele Bedrückungen zu erleiden habe und daß der Wunsch
nach Besetzung des Landes durch Österreich
allgemein ist.

Dz. Wien , 7. Sevt . Der Politischen Korrespondenz zu¬
folge äußerte die ungarische Negierung anläßlich der Vor-
wrache des österreichischen Gesandten in Budapest , welche
die Verantwortlichkeit der ungarischen
Regierung  für die in der Zone A und besonders auf
österreichischem Gebiet vorgefallenen Ereignisse feststellt, die
Absicht, den Streitfall gütlich bei zu legen.  Weiter
teilten die drei Generale der interalliierten Kommission
Oedenburg der österreichischenRegierung den Plan mit . die
ungarischen Banden durch Entente - Offiziere  zur
Ruhe zu bewegen und ihre Auflösung und Entwaffnung auf
ungarifchem Boden durchzusübren.

Die Note der Alliierten an Ungarn.
Dz. London . 7. Sevt . (Drabtbericht .) Wie Reuter zu

berichten weiß , ist au ? die italienischen Vorstellungen hin be¬
schlossen worden , die alliierte Note , die bei Ungarn wegen
der nichtersolgten Räumung eines Teiles des Österreich durch
den Friedensvertrag zugesvrochenen Westuugarn Vorstellun¬
gen erbebt , schärfer zu fassen. Die vom Botschafterrat vor
einigen Tagen entworfene , aber noch nicht formell über¬
reichte Note wird daher durch einen Zusadvaragraoben
verschärft  werden.

Transport alliierter Truppen ins Burgenland.
Dz. Berlin . 7. Sevt . Dem „B . L.-A." zufolge haben die

in Ovveln  eingetrosienen Verstärkungsttuppen der
Alliierten den Befehl erhalten , sich zum ŵeiteren Ab-
transvort ins Burgenland  bereit zu halten : ^ sie
werden deshalb in Oberfchlesien zunächst nicht eingesetzt.

Rücktritt des polnischen Finanzministers.
Dz Paris , 6. Sevt . Nach einer Havasmeldung aus

Warschau  ist der Finanzminister Steczkowski  zu-
rückgetreten. . _

Angora gefallen.
Dz Sm - tna , 7. Sept . (Drahtbec cĥ . Reuter/ - N cch

hier einoegangenen Meldungen ist Angora  nach scharfem
Kamvie gefallen . _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ln I a v a n fand ein Wettbe¬

werb der Nationalooeten  statt . 17000 Dichter stritten
um den vom Kaiser ausgesetzten Preis . Die Werke wurden
anonym eingeschickt. Als man den Verfasser des mit dem
ersten Preis ausgezeichneten, in iavansicker Sprache verfaßten
Gedichts erfuhr , stellte es sich heraus , daß es die in Tokio an-
säsiige amerikanische Dichterin Cb. Burnett  war . — Die
Eröttnungsvorstellung des Breslauer Lobetbeaters  un¬
ter der neuen Direktion von Paul Barnay  fand mit einer
Aufführung von den beiden ersten Teilen von Sebbels
,.Nibelunsen "-Trilogi «, denen der dritte sehr bald folgen
wird , in einer völlig neuen Bearbeittcng für die Stilbühne
statt . — Earl Sternbe > m bereitet aus Anregung der
Leitung der Over zu F r a n kf u r t a. M. «ine textliche Neu¬
bearbeitung von Ofsenbacks Operette ..B 1a u b a r t" vor.
deren Uraufführuna das Opernhaus im Frübiabr unter
Leitung des Overndirektors Dr . Ernst Lert berausbringen
wird . — Zum Direkror des Stadttheaters zu Freiburg
i. S . wurde der bisberiae Direktor des Dresdener Residenz-
Theaters Dr . Schreiber  ernannt.

Wissenschaft und Technik. Die HeEtagung der Gesell¬
schaft für freie Philosophie , deren Ausgabe es ist. die
„Schule der Weisheit'  zu unterhalten , findet in
Darmstadt  vom 25. bis 30. September statt . Es werden
sprechen: Gras Hermann Keyserling  über das besondere
Ziel seiner Gründung unter den Titeln : „Was wir wollen ".
„Der Weg" und „Das Ziel " : Dr . Erwin Rouffelle  über
„Buddhistische, abendländisch« und orphische Wandlungen " :
Dr . Richard W i l Hel m (Peking ) über die Wandlungen in
der Natur und im Menschenleben aus Grund des chinesischen
„Buchs der Wandlungen ' : Professor D. Martin Dibelius
(Heidelberg ) über „Geschichtliche und überqeschichtkiche Reli¬
gion im Cbristenttim " und Pater Dr . Daniel Feulin,
O. S . B . von der Erzabtet Beuron „Vom Wesen des katholk-
scheu Glaubens und Lehens. Mit befo-ckerer Berücksichtigung
der Frage der Menlchhritsrelrawn ". Die Vorträge sind nur
Mitgliedern der GefeMchart für freie Hh-losovhi- in Darm¬
stadt zugänglich. — Auf das Preisauschreiben des Verlags
Brockhaus für eine ^ nbetitelung des „Konverfations-
lerikons " wurde von drei Seiten zugleich „Handbuch des
SEI 1U tt.fi" vorgsjchlagen. Uni) Io wird «g nun heißen-
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Wiesbadener Nachrichten.
Tie TorstanSssitzung des Deutschen StadteLags.

Mit einer Vorstandssitzung am 6. Srotember schlossen
die mehrtägigen Verhandlungen des Deutschen und Preutzr-
schen Ctädtetags ab . Von besonderem Interesse waren auch
hier wieder die Finanzrrasen.  Au ? der Grundlage der
Verhandlungen des Finansausschusses wurden solgende E n 1-
schliehungen  angenommen : Die Steuerpolitik des Reichs
legt die Wirtschaft der deutschen Gemeinden lahm . Das
Reich hat ihnen die sofortig « Erstattung ihrer Kriegsaus-
gaben versagt und ihnen die Aufbringung der Anleihen da¬
für zu einem Zeitpunkt überlassen , wo der Markt für Ge-
meindeanleiben stilliegt . Es hat den Gemeinden die Zu¬
schläge der Einkommensteuer genommen und ihnen schließlich
auch die Besteuerung des reichssteuersreien Einkommens nach¬
träglich wieder entzogen , obwohl di« Gemeinden ihren Haus¬
halt schon daraus eingestellt batten . Die Gemeinden sind jetzt
zu neuen großen Mehrausgaben sür Eebälter und Löhne ge¬
zwungen , für welche ihnen die Deckung feblt und vom Reich
und den Ländern verweigert wird . Die Fortführung dieser
Politik führt notwendig zum Zusammenbruch der Gemeinden.
Die Gefahr ist um so größer , als di« unerträgliche Verzöge-
rung der endgültigen Veranlagung der Reichseinkommen-
steuer 1920 bewirkt , daß die Gemeinden nicht einmal den
ihnen für 1920 gewährleisteten Anteil erhalten unv die vor¬
läufige Berechnung dieses gewährleisteten Anteils das wirk¬
liche Aufkommen des Jahres 1919 nur unvollständig berück¬
sichtigt . Der Vorstand des Städtetags fordert deshalb in
erster Linie : 1. Wiederberstellung des Zuschlagsrechts der
Gemeinden bei der Einkommensteuer : wenn sie nicht durch¬
führbar ist. Erhöhung des Anteils der Gemeinden an der
Körverschanssieuer . 2. Festsetzung des Anteils der Gemein¬
den an der Körverschaftssteuer in demselben Verhältnis wie
bei der Einkommensteuer . 3. Erhöhung des Anteils der Ge¬
meinden an der Umsatzsteuer . 4. Größte Beschleunigung der
endgültigen Reichseinkommenstenerneranlagung 1920 . 5. Be¬
rechnung der vorläufigen Gewäbrleistungs ûmme (Soll 1819
mit Zuschlags nach dem Stand nicht vom Ende 1919 . sondern
vom Ende 1920. 0. Deckung der neuen Mehraufwendungen
für Erhöhung der Gehälter und Löhne . — Weiter ist zu er¬
wähnen . dah einem aus der Stuttgarter Hauptversammlung
gefaßten Beschluß entsprechend ein Ctridienausschub zur Prü¬
fung des deutschen Gemeindeverfassungsrechts eingefetzt
würde , in den gewählt wurden : di« Herren Oberbürger¬
meister Böß (Berlin ) . Adenauer (Köln ) . Beims (MaKe-
burg ) . Blüher (Dresden ) , Kutzer ( Mannheim ) . Lnvve
(Nürnberg ) . Luther (Essen ) . Lohmeyer ( Königsberg i. Pr .) .
Mitzlaff Gläffing (Darmstcrdt ) . Rive ( Halle ) . Schnackenburg
(Altona ) . Nollner (R Wringen ) . Keßler (Meiningen ) . Weiß
(Ludwigsbaten ) , Bürgermeister Knorr (München ) . Rechtsrat
Kovv (Stuttgart ) . Stadtrat Dr . Her ; (Berlin ) . Seencr
(Leipzig ) . In den Vorstand wnrd « ferner Oberbürgermeister
Achilles (Altenburg ) binzugewählt.

Eheschließungen , Geburten und SterdsfäNs in
Breutzrn.

Schon das Jahr 1919 batte eine sehr Hobe H eirats-
zisfer  gehabt (16.64 Ehrichließende aus 1000 Einwohner ) :
die des Jahres 1920 war noch höher (28,81 "/ »°) : als Ver¬
gleich sei die Ziffer des letzten Frieidensiahres 1913 mit
15,84 °/ °« genannt . Es heirateten im 1. Vierteljahr 1920
23,66 aus 1000 der Bevölkerung , im 2. 33 .39 ° / «»> im
3. 25,99 % », im 4. 32,64 °/ °°. Nach den letzten Ziffern scheint
cs . als ob der Höhepunkt der Hciratslust  nun¬
mehr überschritten ist.

Da die Wiederkehr halbwegs normaler Verhältnisse bei
den Geburten  erst % Jahre nach Schluß der wirklichen
Kriegszeit wirken konnte , war die Geburtenziffer in den
Leiden ersten Vierteljahren von 1919 noch äußerst niedrig
gewesen ( rund 15 °/ °°) : sie war dann im 3. aus 22 .69 ° / °°
und im 4. sogar aus 30 .69 °/ »° gestiegen , so daß sich als Jahres-
durch chnitt 20,91 % > ergeben hätte : die Jahresziffer stand
damit jedoch noch stark unter derjenigen des Jahres 1913
(28 .03 °/ °°). Im Jahre 1920 setzte sie im 1. Quartal mit
29.07 °/ °» ungefähr dort ein . wo sie im Jabre 1919 geendet
hatte . Es folgten tm 2. 26,74 "/ °°, im 3. 25 .82 % », im
4. 24,79 °/ «°, io daß der Durchschnitt der vier Quartale
26,49 °/ °° ist. Wir erhalten damit für das erste Kalenderjahr,
in dem auch für die Geburten der volle Friedenszustand
wirkte , eine Geburtenzisser . die zwar hoch über der der
Kriegsjahre , aber unter der der trüberen Friedenszeit steht.
Zu beachten ist die niedrigere Ziffer des 4. Quartales gegen¬
über der des gleichen Quartals des Vorjahres . Mit Rück¬
sicht aus die gegen das Jahr 1913 fast verdoppelte Heirats-
ziffer wäre für 1920 eine wesentlich höhere Geburtenziffer
normal gewesen . Bekanntlich wurden im Jahre 1911 erst¬
mals nur 30 "/ °° der Bevölkerung als Geburtenzisser für
Preußen errechnet , nachdem noch ein Jahrzehnt vorher und
vordem viele Jahre die Ziffer auf 37 und 30 ° / °° gestanden
hatte . Eie tank dann langsam , aber stet 'g bis auf 28,5 ° / °°
(1914 ) und blieb , wie wir sehen , im Jahre 1920 noch etwas
unter dieser Ziffer.

Die Sterbeziffer  des Jahres 1920 erreichte die des
Jahres 1919 nickt ganz und war nur wenig höher als die des
Jahres 1913. Auffallend ist in beiden Jahren 1919 und 1920
die geringe Sterblichkeit im 3. Quartal , was aus eine niedrig«
Säuglingssterblichkeit schließen läßt.

Die höhere Geburtenziffer des Jahres 1920 gegenüber
1919 hat bei ungefähr gleicher Sterbeziffer zur Folge , daß der
Geburtenüberschuß von 10,34 ° / «» des Jahres 1980 den von
1919 (4.50 % >) weit über trifft . Der Friedensgeburtenüber¬
schuß schwankte in den letzten 20 Jahren zwischen 16 und
13 ° / »« (einmal 1911 12.2 % °) , mit sichtlich abnehmender Ent¬
wicklungsrichtung . 1913 hatte di « Ziffer 13.28 ° / »« betragen.
Die Geburtenüberfchußtziifier von 1920 schließt sich also , wie
die Geburtenziffer selbst , denen der Vorkriegszeit an . bleibt
aber unter dem Ergebnis der vorkriegszeitlichen Jahr «.

Die durckschtzittliche Heiratszifser der Groß¬
städte (Eheschließungen aus 1000 der mittleren Bevölke¬
rung ) war im ersten Vierteljahr 1921 11,15 ° / »«. dagegen im
Vergleichsvirrteljabr von 1920 12 .41 ° / «». Di « höchste Ziffer
batte Hamborn (13.28 ° / »°) . die niedrigste Königsberg i . Pr.
(9,34 ° / «») . Besonders hoch waren die Heiratsziffern weiter
in Köln . Frankfurt  a . M .. Esten , DuisbuAl . Dortmund.
Geilenkirchen und Wiesbaden (12,74 ° / °°) , besonders
niedrig in Breslau . Magdeburg . Kiel . Kastel . Erfurt und
Münster . Da in der Vorkriegszeit di « Heiratszisfern der
Großstädte um 9 vom 1000 geschwankt batten , ist auch der
Stand im Bericktsvierteljabr noch ein hoher gewestn . Die
Geburtenzisser  ist im ersten Vierteljahr 1921 noch
weiter gesunken . Im Jabre 1920 war der Durchschnitt
25.36 ° / »° gewesen und im ersten Vierteljahr 1920 25.89 ° / »°,
während die Ziffer im Berichtsoierteliahr nur 22 .77 °/ »« be¬
trug . Besonders hohe Geburtenziffern batten in den drei
VergleichszeiteSumen Hamborn , ( im ersten Vierteliabr 1921
39.42 ° / »°) . Bochum und Delsenkircken . eine belonders
niedrise nnr Berlin ( im ersten Vierteliabr 1921 16.88 " / °»).
Aber auch die Sterblichkeit  war im ersten Vierteljahr
1921 klein , nämlich 13.77 auf 1000 der mittleren Bevölkerung,
während sie !m ersten Vierteljahr 1921 81 .04 ° / »» und !m
ganzen Jabr 1920 15.39 " / »» betragen hatte . Die böckst«
Sterblichkeit im Berickisvierteliabr hatte Königsberg i. Br.
mit 18.10 °/ »»: weiter Loch war sie in Breslau . Stettin , Halle
a . S . und Böckum . Die niedrigste Sterblichkeit hatte Mül¬
heim a . d . Rubr mit 10.42 ° / °»: weiter niedrig war ste außer¬
dem in Düsseldorf . Esten und Barmen . . . . . .

Der Geburtenüberschuß  betrug im Durckichmtt
im ersten Vierteliabr 1921 8.13 ° / »» und stand damit nur
xotaia unter dem Gebürte nLüerlckmL de« tuw&en J ahre « 1920
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(9,08 ° / °°) und boch über dem Geburtenüberschuß des ersten
Vierteljahres 1920 (3.42 ° / °°) . Der höchste Geburtenüber¬
schuß wurde für Hamborn festgestellt . Einen werteren Loben
Geburtenüberschuß batten Duisburg . GelsenknLwi und
Bochum . Am niedriAten war er m Berlin mit 2,04 / «»• ®°
sich im Vergleichsvirrteljabr des Vorjahres noch .ein Sterve-
überschutz ergeben hatte , und in Wiesbaden (4 .69°/ «°) -

— Hochschulvorlesungen . Die Delbrück -Vorträge
über die Klassen kam nie in der Weltgeschichte
am 10. und 11. September (Boseplatz . Lyzeum , abends 8 ltvri
begegnen grobem Interest «. Ein Historiker ., welcyer last 50
Jahre lang im Mittelpunkt politischer Ereignisse gestanden
und als Herausgeber der ..Preußischen Jahrbücher vereint
mit Hetnr . v. Treitschk .e die öffentliche Meinung —
im Gegensatz mit den herrschenden Instanzen — de-ennlutzie,
wird in den bevorstehenden Vorträgen seine anti'
marxistisch«  Ausfassung der Weltgeschichte vertreten,
also Karl Marx  geistig zu überwinden lehren . Die Ee-
schichtsphilosovhie . welche ein Jakob Burckbardt einit als
Zentaur , d. h. als eine unmögliche Fiktion bezeichnet «. steht
jetzt wieder in Blüte . D e I ü r ü ck wird sicher in
trägen auch zu Oswald Spenglers  geistvollen Propbe-
zeiungen in seiner temperamentvollen Werse Stellung

Wochenmarkt . Der gestrige Hauptmarkt war
wieder sehr gut befahren , nicht allein mit Obst .̂ sondern aum
mit Gemüle . Die Kauflust war sehr rege . Weißkraut wurde
mit 1.20 M , Rotkraut mit 1.50 M . angeboten Gelbe Rüben
kosteten 2 M . Die Trauben und bas Obst haben im Preis
etwas nachgelassen . Spätbimbeeren fanden reißenden Absatz.
Brombeeren wurden reichlich angeboten . Wirsing 3 in ..
Römi 'schkobl 2 M .. Gelbe Rüben 31 , alles v«r Mund.
Karotten im Bündelcken 1 M .. Kohlrabi das Stuck 80 M.
bis 1 M .. Tomaten 2.50 bis 3 50 M .. Zwiebeln 1.W M ., alles
per Mund . Kopfsalat der Kopf 1.30 bis 1.50M Endimen der
Kopf 2.50 M .. Endivien in Blätter 1.80 bis 2 M .. Sellerre
der Knopf 2.50 bis 3 M .. Lauch das Stück 1.25 M ., Rote
Rüben 1.25 M .. Grünen Bohnen 6.60 M .. Salatbohnen 7 M ..
Kartoffeln 90 M . bis 1 M .. hiesige Trauben 5 bis 6 M .. aus¬
ländische Trauben 8 bis 12 M .. Tai ela viel 3,50 bis 4 M .. Eß-
äpfel 2 bis 3 M .. Kochäviel 1 bis 1.50 M .. Taselbirnen 5 bis
6 M .. Eßbirnen 2 bis 4 M .. Kochbirnen 80 M . bis 1.40 M ..
Brombeeren . 3.50 M .. Himbeeren 7 M , Pfirsiche 7 bis 12 M ..
Zwetschen 2.80 bis 8.50 M .. Sckmierkal « 4.50 M . Landbutter
33 M .. alles per Pfund . Honidköfe per Stück 30 bis 60 Pf ., im
Kistchen billiger . Eier ver Stück 2.30 M.

— Ortsklasteneinteilung . Die Reichsregierung bat sich
damit einverstanden erklärt , daß aus jedem Regierungsbe¬
zirk des besetzten Gebiets ein Vertreter an den in den aller¬
nächsten Tagen in Berlin beginnenven Schlußoerb -nidlungen
in der Ortsilasteneiustuiung teilnebmen kann . Sämtliche
<Äezialvertreter Nassaus einigten sich deshalb auf den Be¬
zirksvertreter des Rbeingankreifes . Herrn Staatsanwalt
a . D . Dr . Usinger (Eltville ) . Als Ersatzmann wurde der Be¬
zirksvertreter des Kreises Wiesbaden -Land und des Unter¬
taunuskreises . Herr Rektor Schneider (Erbcnbeim ) . gewab .t.

— Ländliche Fortbildungsschulen . Zwischen den Ver¬
tretern der Staatsregierung . der Städteverwaltungen und
-der verschiedenen Lehrerverbände ist jetzt eine seste einheit¬
liche Vergütung für die nebenamtliche Erteilung von Unter¬
richt an Berufsschulen vereinbart worden . Darnach sollen mr
di« Unterrichtsstunde 10 M . gezahlt werden mit , der Ein¬
schränkung . daß neueintretende Lehrkräfte zunächst etn«
Stundenvergütung von nur 8 M . erhalten . Um eine aulest .g
befriedigende Lösung der Vergütungsnag « sowohl lur dle
Lehrer als auch für die Sckulträger herbeizufunren . erklärt
sich das Ministerium für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten im Einverständnis mit dem Finanzministei . damit
einverstanden , daß in Abänderung der Grundsätze für di« Un¬
terstützung ländlicher Fortbildungsschulen aus Staatsmitteln
vom 20. Februar 1920 und des Runderlastes vom 13. Januar
1921 auch der Abmestung der Staatsbeibilfe bis auf weiteres
ein llnterrickisbonorar von höchstens 10 M . für di« Stund«
zugrunde gelegt werden darf , sofern die unterrichtenden
Lehrer bereits mindestens 10 Jahre lang «rortb ' ldungsickul-
unterricht erteilen und an einem der vor dem Krieg abge-
baltenen Ausbildungslehrgang oder wen '.mtensan einem
methodischen Fortbildungskurs »« nach den Richtlinien vom
15. März 1921 teilgenommen haben.

— Der Anspruch des Käufers auf die Waren im Schau¬
fenster. Auf dis Frage , ob ein Käufer auf die im Schau¬
fenster ausgestellten Waren Anspruch habe , antwortet der
..Manufakturist " : Wenn der Preis bei den Waren ausge¬
zeichnet ist. so ist der Verkäufer auf jeden Fall an die dadurch
gemachte Vevkaufsofserte gebunden , selbst wenn es (hm noch
so schwer fallen sollte , sein Schaufenster durch Wegnahme
eines bestimmten Gegenstandes zu verunstalten . Dagogen ist
der Verkäufer nicht verpflichtet , ohne Preisangabe ausge¬
stellt « Gegenstände , die ersichtlich zu Tekorationszwecken
dienen , herauszugeben.

— Kriegsdienstanrecknung in der Angestrlltenversicherung.
Für die Kriegsdienstzeit hat die Reichsversich, ;runssanNalt
für Angestellte bisher etwa 127 000 Versicherten rund
52 Millionen Mark gutgeschrieben , obne daß Beiträge entrich¬
tet zu werden brauchten . Auf einen Angestellten entfallen
durchkchnittlick etwa 409 M . Es ist anzunebmen . daß viele
die Anrechnung noch nickt beantragt haben . Ein Minier da¬
für enthalten die an die Arbeitgeber versandten Vordrucke
für di« Anträge auf Übersendung eines Kontoauszugs.

— Vereinfachung der Verwaltung . Zur Vereinfachung
und Beschleunigung des Geschäftsganges und zur Hebung des
Derantwortlichkritsgeiübls und der Dienstfrerldigkeit der Be¬
amten werden die Minister des Innern und der Finanzen
geeigneten Bureoubeamten möglichst die selbständige Bear¬
beitung und Zeichnung laufender Geschäftssachen von nicht
grundsätzlicher Bedeutung übertragen . Den . Regie¬
rungspräsidenten bleibt es überlassen . Beamten , die sich lan¬
ger« Zeit hervorragend bewährt haben und gegen deren Per¬
sönlichkeit kein« Bedenken bestehen , mit der !elbstöndi °en
Erledigung und Zeichnung widerruflich zu betrauen . In Be¬
tracht kommen nnr vlaninäßig anaostellte Beamte , also Re-
gierungsobersekretäre . In Frage kommen ganz « Arbeitsge¬
biete einfacher Art . wie einzelne Sachen , soweit dies nach
den gesetzlichen Bestimmungen möglich ist . Auch di« Vertre¬
tung der Referenten kann besonders diensterfabrencn Bureau¬
beamten übertragen werden.

— W »s kostet jetzt die amtliche Leerung von Hausbrief¬
kasten? Für die Hergabe . Unterhaltung und Leerung von
Hausbriefkasten gelten jetzt geänderte Grundsätze . Selbstde-
schafsung ist nickt mehr gestattet . An Miete für den Kasten
und Vergütung für dessen Unterhaltung werden 60 M . jähr¬
lich erhoben , soweit der Briefkasten Eigentum der Post ist.
Für jede Werktagsleerun , bis zur Dauer von 1 Minute wer¬
den 20 M . jährlich . Sonntags 6 M . erhoben , ebenso für rede
weiter « Minute . Für jede Leerung außerhalb der gswöbn-
lichen Leerungsgänge sind 25 Prozent mehr zu zahlen . Bei
rtcerungen « ul den. gewöhnlichen Gängen wird nur der Mehr¬
aufwand an Zeit berechnet , der durch die Leerung nötig wird.
An Leerungrgebühren werden mindestens 60 M . für das Ka¬
lenderjahr in Rechnung gestellt . Die Zahl der Leerungen
darf di« festgesetzten Söckftzahlen nicht übersteigen.

— Einen Tag nach der Hochzeit ist dieser Tage hier ein
junger Mann einem SirnMlag erlegen,

— Der Rasiauische Sängerbund bezw . die dritte Gruppe
desselben hält rblen Herbst -Süngertag . .und zwar voraus¬
sichtlich am Sonntag , den 16. Oktober , im Bellevuesaal m
Biebrich ab . Die Deranstastung ist dem Bte -bricher Eestrns-
»erei « Eiulroäit " übertraaarl.

— Aus dem Fenster gestürzt . Ein 18 Monate altes Kind,
welches in voriger Woche aus dem Fenster des 3. Stocks eines
Hauses an d^r oberen Rbernstruse aus die Strave nurLle . tiz
leinen -Verletzungen erlegen.

— Der Wasserftand des Rheins gebt in den letzten Tagen
wieder zurück. Seit Sonntag ist er um 5 Zentimeter gefallen?
weiter « Nach gange dürften voraussichtlich noch erntreten.

— Perfoval -Rachrichtrir . Dt « tu allen Kreisen bekannt « und ge-
schLtzte Hebamme Frau Kahn  hat sich nach SLIShrtgei TStigksrt
in ihrem anstien « endm , Berus - in , Privatleben zuiu -tL- z- gen . Frau
Kahn ist U  Jahre alt . , . - .

— Einiznnz im Handels , uns Trauspsrtzewerbe . Vom Verkehr - bunbe . ,
Sektion .Handels « und Transportarbeiter , wird uns berichtet : Am Mon«
tag , den 5. September d . I ., fanden vor dem stellvertretenden Demobil-
machungskommiffar Herrn Geh . Rcg .- Rat G ° !> noch einmal Verhandlungen
statt , die zu f. lgender Einigung führten : Die vom Schlichtungsausjchuh
Wiesbaden am L3. August festgesetzten Lohnsätze (aus gezahlten Lohn für
über LI Jahre und Verheiratete 20 Pr «z. , für Ledige unter 21 Jahren
15 Proz .) gelten vom 1. September bis 31 . Oktober 1021 . Dis Kündigung
ist eine vierwöchige und kann nur zum Monatsschlutz erfolgen . Ergeht
keine Kündigung , so ILuft das Bbkcmmen von Monat zu Monat still¬
schweigend weiter . Die Parteien verpflichten stch. im Falle der Kündi¬
gung spätestens 14 Tage vor Ablauf des Abkommens In Verhandlung
?u treten . “ Es beträgt der Epitzenlohn der Transportarbeiter ab
i . September 1021 337 .50 M . und der Spitzenlohn der s - ndelsarbeiter
ab 1. September 1021 285 .50 M.

— Der Verband Deutscher Döcherrevisvren , eingetragener Verein , be.
eidigter oder behördlich geprüfter kaufmännischer Sachverständiger , Sitz
Berlin (Eeschästsstelle Leipzig , Kärtelstraße 25) . veranstaltete seinen
12. Verbandstag mit Generalversammlung als Zubiläumstagung anläßlich
feines LäjShrigeu Bestehens vom 2. bis 5. September in Berlin . Die
geschäftlichen Verhandlungen standen unter Leitung des V »isitzenden , be¬
eidigten Bücherrevisor Friedrich Büngei -Leipzig , der in der Festsitzung
einen Rückblick gab aus die allgemein « trtschaftlichen , auf die Berufs-
verhältnisie und auf die Verüandsgelchrchte . Der beeidigte Bucherrevisor
August Sorge-  Frankfurt a . M . sprach über „Die Bedeutung des be¬
eidigten Bücherrevisor » und seine Aufgaben im deutschen Wirtschafts¬
leben " . Den zweiten Bortrag hielt beeidigter Bücherrevisor und Hnndels-
hochschuldozent Dr . rer . p «I . Pau ! Eerstner -Berlin über »Das Risiko in der
kaufmännischen Erfolgsrechnung " .

— Heimatkunde . Die nächste Versammlung von Freunden der nassau-
ischen Geschichte findet Donnerstag , den 8. d. M . , abends s llhi , im

Staatsarchiv , Maii ^ er Straße 80 , statt.
Borbevichte Äber Stunft,  BortrZgs uns BsvnxmStes,

* Kurhaus . In dem Sonderkonzcrt am Freitag unter persönlicher
Leitung des Komponisten Eh . M . Widor , das gänzlich dessen Werken
gewidmet ist , werden an Orchcsterwerken aufgefllhrt : Drei flnsonische
Stücke aus »Die Fischer von St Johann " , sowie die sinfonische Dichtung
„Walpurgisnacht " . Die mitwirkend « Solistin Fräulein Marths Coiffier
wird Ballade und Lied des Schiffsjungen aus „Meister Ambros " , ferner
Stsrnsnnacht und Gebet aus „Dis Fischer von Et . Johann " singen . Der
Orgelvirtuose Herr Marcel Dupr « bringt die Dritte Sinfonie für Orgel
mit Orchester zu Gehör . — Für Samstag dieser Woche hat die Kurver¬
waltung wieder ein Gaitensest mit Feuerwerk vvrgesehen.

* Operettenabend der Tribüne . Für den am Freitagabend 814  llhr
im Wintergarten tm Kostüm und mit Orchester stattfindenden Operetten»
abend Ist ein Programm aufgestellt , in dem klassische und moderne Ope-
retton wechseln . Adele Krämer , die an Stelle des verhinderten Fräuleins
Bommor sür dielen Abend gewannen wurde , singt aus „Graf von Lurem-
burg " , „Sah ein Knab ' ein Röslcin steh ' n " und „Zigeuncrbaron " . Erik
Wirk wird aus Danatskps Operette „Die Apachen " drei Schlager zu Ge¬
hör bringen und mit Fräulein Saccnr Duette singen . Den Schluß des
Abends bildet die Scheidungsreise ( „Wer wird denn weinen ") , Gesänge
von Erik Wirl , Alma Saccur und Eduard Daetz . Die musikalische Leitung
besorgt Kapellmeister Freudenberg.

* Galerie Banger , Lulsenstroße 0. Die Werke schwäbischer Künstler
sowie die Kollektion der Deutsch -Russin Maria Toell können nur noch
bis einschließlich Donnerskdg , den 8. d . M . . besichtigt werden . Don
Freitag , den 10. d . M . . bleiben die Ausstellhingsräume wegen Renovie¬
rung und Umbau geschlossen . Wiedereröffnung erfolgt Anfang Oktober.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dir Hauptversammlung de» Deutschen Weinbauoerbands.

vd . Mainz . 6. Sevt . Mit einem von der Stadt Main,
veranstalteten Begrüßu 'Ngsabend erösinete am gestrigen
Abend der Deutsche Weinbauverband im ..Heiligen Geist"
seine diesjährige Hauotversammlung.  Namens der
Stadt Mainz begrüßte Oberbürgermeister Dr . Külb die Er-
ckrenenen . Er betonte , daß der Ernst der Zeit das Fest nicht
mehr in dem Rahmen wie etwa im Jabre 1913 gestatte , doch
fehl« auch in diesem Jahre nicht die berühmte „Weinvrobe"
und auch «ine Rheiniahrt werde wieder veranstaltet . Für
den Hessischen Weinbauverband überbrackte Herr Kommer¬
zienrat Sittmann beste Wünsche . Auch den Regierungsver-
tretern dankte er für ihre Anwesenheit . In den nächsten
beiden Tagen würden für den Weinbau Deutschlands außer¬
ordentlich wichtige Fragen  besprochen . Er hoffe , daß
di« Beratungen im Geist der Einmütigkeit verlaufen werden.
Für den Deutschen Weinbauverband dankte der Präsident des
Verbands Dr . Müller (Karlsruhe ) der Stadt Main , für di«
gewährte Gastfreundschaft . In dieser goldenen Stadt am
Rhein sei. der Deutsche Weiubauverbnnd gegründet worden.
Der Verband habe die Absicht , die Stadt immer um East-
kreundschast zu bitten . Er habe auch das Bedürfnis , den
Brüdern über dem Rbein wieder einmal die Hand zu
schütteln . Mit dem Wunsch «, daß diese uralt « deutsch« Stadt
immer das sein möge , was sie ist und war . schloß der Redner.

»
O Erienhelm , 6. Sevt . Nach längerem Interregnum , während dessen

die Verwaltunzsarbeit in den Händen des umsichtigen Beigeordneten
Wintermenor lag . erfolgte heute abend die Einführung des neuen Orts-
«berhouptss durch Landrat Schlitt . Der neue Bürger ms i st e 1
Fehringer  war zuletzt Oberstadtfekretär in Höchst a . St.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag trifft stch dl « Llgamannfchaft de , Biebrich«

Fußballveretnr 1002 mit der Ligamannschaft de , F .-E . llnterliederbach
auf dem Sportplatz an der verlängerten Nassauer Straße . — Germania,
1 d -Mannschaft spielte gegen die 1. Mannschaft Rüderheim 1:0. die
3. Mannschaft gegen die 2 . Mannschaft Rüdeabeim 1 :1 und die 1. Mann¬
schaft gegen die 1. Mannschaft Olympia Eltville 0 :1.

* Radsport . Die am Sonntag , den 11 . September , zum Austraz
kommende Bergmeisterschaft vom Gau 3 de , Radfahrvereins 1001. E . V ..
Wiesbaden , sieht die besten des Gaue » znm letztenmal in diesem Jahre in
Wiesbaden am Start . Die alten angesehenen Radfahrervereine schicke»
da . Beste , was sie haben an Rennfahrer . Jedoch dürfte ihnen in den
Vertretern der Wiesbadener Farben gut « Gegner entstehen , die ihnen den
Sieg auf Grund Ihrer genauen Strrckenkenntnis nicht leicht machen dürften.
Durch weitere Stiftungen des Magistrat » , Wiesbadener Bürger , Eeschästs-
ieute und Vereinsmitglicder konnten die Ehrenpreise auf 10 erhöht wer¬
den nebst 7 Diplomen : außerdem dem Sieger Lorbeerkranz niit Schleifen.
Ferner stiftete der bekannte Sportsmann Kaufmann Josef Sibmidt -Bad
Ems ein « kostbare Brillantnadel als Klubpreis . Da der Radsabrer»
verein 1001 mit seiner Saalmonnschast an »rster Stelle steht In Wies»
baden , so dürften auch die Besucher de , Wintergartens am Nachmittag
auf ihre Kosten kommen.

* Schwimmsport . Der Schwimmklub Wiesbaden 1011 , E . V ., veran¬
staltet an > Sonntag , den 11 . September , nachmittags 3 % Uhr , ein
größeres internes Strvmschmlmmsn über 2000 Meter , und zwar getrennt
für tzerrenmUgliedor über 17 Jahr, , für männliche Jugend , Damenmit¬
glied «! über 17 Jahr « und Damensugend . Dar Start für diese , Wett¬
schwimmen befindet sich bei der Katserbrüike , da » Ziel am Landebock vor
„Hotel Krone " in Biebrich . Der au » diesem Wettkampf als Sieger
hervorgetzsnd « Schwimmer gilt gleichzeitig als Klubmeister für das Jahr
1921 und hat Anrecht auf die Im vergangenen Jahre gestiftete große
Wanderplakette , dis dreimal hiirtereinander oder fünfmal außer der
Reihe errungen « «rdi » muß , ehe ste in don dauernden Besitz des Sieger,
übergeht. Ließ - -' - MtzAstzMM . MreO » *0» Mitglied ÄMjS-th,
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Handelsteii.
Ger Markkurs im Ausland.

dz- Mainz, 6. Sept . Die Mark setzte ihre Abwärtsbe¬
wegung sprunghaft fort . Sie notierte in New York gegen¬
über dem gestrigen Schlußkurs um 6 Punkte niedriger
(107Mb Zürich meldet einen Rückgang von 17M Punkten
(635), Amsterdam um 7 (340), Paris um % (14*/,). Dem¬
entsprechend waren die Notierungen im Berliner Devisen-
verkehr weil er wesentlich gesteigert , so Amsterdam um
72, Brüssel um 14. Italien um 8, London um 8, New \  ork
um 214, Paris um 13.

Banken und Geldmarkt.
wd- Feste Haltung im freien ERektenverkehr . Am

Börsenruhetage waren wieder große Kauforders einge¬
troffen . Im freien Verkehr zeigte sich Nachfrage für
Muntanwerte sowie Maschinen- und Motorenwerte . Von
Elekfrowerlen waren Bergmann gesucht . Im einzelnen
erfolgten Umsätze zu höheren Kursen in Guano, Dynamit,
Schwarzkopf und Gasmotoren Deutz sowie für Stahlwerk
Becker . Auch für Terrainwerte begann man sich wieder
zu interessieren . Die Haltung des Devisenmarktes war
fest, Dollars wurden bis 92 bezahlt.

Industrie und Handel,
mc- Preiserhöhung für Gammiwaren . Nachdem in deu

führenden Fabrikantenkreisen der Fahrrad - und Automobil¬
reifen - Industrie mit Rücksicht auf die Produktionsver¬
teuerung eine Preissteigerung in nächster Zeit in sicherer
Aussicht steht , haben die maßgebenden deutschen Firmen
bereits mit sofortiger Wirkung für sämtliche technische
Gummiwaren eine Preiserhöhung von 10 bis 15 Proz. ein¬
treten lassen , die sie mit der starken Preisteuerung aller
Rohmaterialien , namentlich der Baumwolle , des Roh¬
gummis . Rüböls und der erhöhten Löhne begründen . Die
Beschäftigung der Gummi-Industrie wird im allgemeinen
als gut bezeichnet , zumal aus dem Ausland umfangreiche
.4’jfträ ^e vorliegen.

Wiesbadener TagblM,
Weinbau und Weinhandel.

m. Mainz, 6. Sept Die Winzer -Genossenschaft der ver¬
einigten Weinbergsbesitzer zu Gau-Bickelheim versteigerte
hier eine größere Anzahl 1919er und 1920er Gau-Bickel-
heimer Naturweine - Bis auf etwa 20 Nummern ging das
ganze Angebot in anderen Besitz über . Erlöst wurden für
8 Stück 1919er 9200 bis 11800 M-, 4 Halbstück 6500 bis
6900 M.. zusammen 109800 M., durchschnittlich das Stück
10 980 M.. 58 Stück 1920er 6700 bis 10 600 M., 11 Halbstück
4900 bis 6200 M-, zusammen 576 700 M„ durchschnittlich
das Stück 9082 M. Gesamterlös 687 000 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
mc. Frankfurter Fruchtmarkt Infolge der hohen

Valuta war die Nachfrage nach Roggen, Hafer und Hülsen¬
früchten in der letzten Zeit nicht besonders rege und es
sah beinahe so aus , als wenn die Käufer streiken wollten.
Auf dem Frachtmarkt entwickelte sich nur. wieder ein
lebhafteres Geschäft und man glaubt , daß die Zurückhal¬
tung der Käuferschaft den Höhepunkt überschritten hat.
Das heutige Geschäft läßt sich als flott bezeichnen , die
Preise waren durchweg fester . Es kosteten Weizen 425 M.,
Gerste 350 bis 855 M., Roggen 175 bis 185 M., Hafer 180 M-,
Kleie 115 bis 120 M„ Wicken 180 M., Mais 160 M.. Reis,
Sereening kein Angebot . Burma 47 bis 67 M.. Kartoffeln
ab Wetterau 65 M.. ab Frankfurt franko 70M.. Zueker-
schnitzel 130 M., Viktoria -Erbsen 630 M., Erbsen I 600 bis
750 M.. Erbsen II 550 M-. Rangoonbohnen 320 bis 360 M-,
braune Bohnen 830 M„ Linsen 11 bis 12 M. pro Kilo,
65proz. Maismehl 110 M-. Maisfuttermehl 155 M., Erbsen¬
mehl 200 M.. Zwiebeln 90 M.. Heu war wenig angeboten.
Ab norddeutsche Station kostete der Zentner 85 M.. Hafer¬
stroh 88 bis 35 M. und Weizenstroh 28 bis 80 M.

— Frankfurter Obst- und Gemüsemarkt . Der Gemüse¬
markt war vom Großhandel reichlich mit Weißkraut und
Rotkraut beschickt , der Preis stellte sich für beides auf je
100 bis 120 M. der Zentner . Gurken , sehr reichlich , das
Hundert 12 bis 83 M. Tomaten 100 bis 120 M. der Zentner.

Nbend-Aasgabe. Erstes Blatt, Nr. 404.
Von Erzeugern des Frankfurter Gebietes wurden ange¬
boten : Wirsing zu 140 bis 160 M. der Zentner . Sommer¬
spinat nur in kleinen Mengen 250 bis 260 M., Bohnen ver¬
einzelt vorhanden das Pfund 4 bis 5 M., Kartoffeln der
Zentner nach Größe 72. 77 und 78 M. — Auf dem Obstmarkt
waren Äpfel reichlich vorhanden und wurden mit 80 bis
150 M- der Zentner bezahlt . Birnen weniger reichlich
100 bis 140 M., Zwetschen 240 bis 300 M., Pfirsiche 850 bis
460 M.

mc. Frankfurter Holzbörse . Die heutige Holzbörse
wies einen überaus guten Besuch auf . Die Zahl der K<sul-
gesuche überstieg die der Kaufangebote um ein beträcht¬
liches . Die Kaufgesuche betrafen : Kiefern -Grubenholz,
Fichtenschleifholz , Kiefern -Waggondielen , Schal-, Hobel¬
und Kistenbretter und Brennholz und waren aus den Orten
Darmstadt . Köln, Heidelberg . Ludwigshafen und Wiesbaden.
Angebote lagen vor aus Weinheim , Heidelberg . Mannheim,
Frankfurt a. M.. Immenstadt und Bad Aibling . Es wurden
verlangt Hobelbretter , diverse Fichtenschnittwaren , Eichen-
schnittwfi ren . Papelblcchwaren und Erlen waren - Die
nächste Holzbörse findet nicht wie vorgesehen am 20. Sep¬
tember statt , sondern wird im Anschluß an die Generalver¬
sammlung des Mitteldeutschen Volksinteressentenverbandes
f*m 27 . Sent .omber bei der Frankfurter Messe abgehoben.

Wettervoraussage für Donnerstag, 8. Sept. 1821
▼or der üeteorolojr . Abteilung : des Physifcal . Vereins zu Frankfurt a. ü.

Heiter , trocken , tagsüber warm , östliche Winde.

Di« Abrnd -AnsgaVe umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter : tz. L « lisch.

LierantwortliS für den politischen Teil: H. Lelisch ; für den Uner.
baltungsteil : F . Günther : fijr den lokalen und provinziellenTeil, sowie
SenchtLsaal und Handel: I . B. : F , Günther:  für dir Anreizen und

Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Sch «llen b er glichen Hofbuchdruclece: ln Wiesbaden»

Sprechstunde der Echriftleitung 12 bis » Uhr.

Wir empfehlen
Allerfeinste ungesalz.

b. besteu. ausgieb. z. Brat,
u. Back., p. Psd.-Tafel Mk.
Fast täglich frisch eintresf.

reine Sahne , Marke „Libby"
hohe Do>en, per Dose ML

Marke „Nestle

Wellrrtzftr . 1. — Teleph . 5863,

Zur Beadifimg!
10 Hark Zollerhebung auf B Pfund Tee
6 lark loäBerhöhung auf 1 Pfund Kaffe©

Fun Haushaltungen sind zollfeeii

IO Pfd « Kaffee und 10 Pfd «Tee
steht täglich bevor.

welche ich zum alten Preise vor der Zollerhöhung empfehle.

KostümeKleider , Mäntel, Capes
Fortlaufend. Eingang maßgebender Neuheiten

KostümKleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12 , 12 ^ 10. Fl 68

RänoksrchsAn der

MligesW.km Wobst
Koch- und Gc eeüpfel . . 10 Pfd . 8 Mark,
Koch- und Laürergbirnen . 10 Pfd . 7 Mark,
Cinmachbnneu , sehr billig , 10 Pfd . 10 Mark,

Eßbirneu , sowie Eßäpfel
zu haben bei August Ritzel , Platter Strage 168.

?rMr.Ktederctadl
Commanditgesellsehaft
Sücrezines ’ei des

eohten Steinhägers
STEiNHAGENLWESTF.

0

Vertretung u. Lager:
Ed, Friedrich, Wiesbaden

ßcharnhorststraße 4
Telephon 4880.

MllWW WWMkl
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,

sehr billig zu verkaufen. 842

Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

Elektr . WerkstStte
für elektr. Licht«, Stark « und Schwachstrom-Anlagen.
— Km* und Aufarbeiten von Lüstern jeder ArL —
Reparaturen an Heiz«u. Kochapparaten werden prompt
ausae ührt . Wilhelm Klös , Wielandstr. 11.

MllüSilätl KUSS
HS« IS

Telephon 3873

hat die schönsten

Taumisstrasse Ecke Saaigasse.
Wilhelm Strasse

Ecke rihftiistrasss

mmim-  ond BQrgeritoimmi
mmin,  Meis-Msm

E. G. m. d. H.
Sitz Wiesbaden Büro : Adelheidstrasse 53.

Telephon 6253 und 6233.

Schuhbesohlen  VagT
bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absätze zu billigsten Preisen.
Das schwarze, enorm haltbare Anhydatlsder

ist wieder eingstroffen!
Kleinere Reparaturen sofort ! Eleginte Maßarbeit.
Vorschuhen. Umändern. Reelle sachinänn sche Be¬

dienung. '
N. Herold,

Möbel
ganze Einricht., sowie Einzelstücke, kauft zu hohen Preis«

Zimmermann, tojirâ 18
früher Webergasse 25.

Telephon 3253._ Postkarte genügt.

Modellhüte , fertigt

an , fassoniert so¬

fort . da eigene Fa-

Der Vorstand.

VW ZMSWÄ'L II Imä
einer Wohnung ist eine geschmadtvoSI tapezierte Wand.

ich habc1Waggon Tapeten
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage, auch für ein¬
fachere Wohnungen Schönes zu bieten.

Hermann Sfenzel , Schulgasse 6.
Tapeten Unoleum Wachstuche

Großhandel. Einzelhandel. 806

hnkation im Hau $ß--nr- "

Frisch emgetrouen:

IWaggon prima Weisskraut129
—. „ „ a . Illo . n „ Of- Pf « n4 J*per Pfundfeste, gesunde Ware

Wie im vorigen Jahre , so beliefern wir auch in diesem
Jahre unsere Mitglieder mit Herlsstkartoffeln . Wir
garantieren für L eferung des Quantums , sowie gesunde,
weiss- oder gelbfleischige Ware . — Anzahlungen auf Be¬
stellungen werden in unseren Läden und Büro , Adelheid¬
strasse 53, entgegengenommen . F340

Weiter empfehlen wir;

Prima Wattsrauer Frühkartoffeln
großstückige , gesunde Ware, per Pfund
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Freitag , den 9 . Sept - 1921,
abends 8 Uhr im großen Saale •

Sonder-Konzert
unter persönlicher Leitung des Komponisten

M . Cb . M . Widor.
Solisten :

Marthe Coiffier (Gesang ), Marcel Duprä (Orgel ).
Orchester : Städtisches Kuro rohester.

Vortragsfolge:
1. Die Fischer von St . Johann,

SymphonischeStücke
a ) Ourertüre
b ) Meeresstille (Vorspiel zum 2. Akt)
c) Weihnacblsmarsch (Vorspiel 2. 3. Akt)

2. Heister Amtsros,
a) Ballade
b) Lied des Schiffsjungen

Marthe Coiffier
3. Dritte Symphonie für Orgel u. Orchester

1. Allegro et Anda te
2. Sther -o et Finale

Orgel : Marcel Duprö.
4. a) Sternennacht

b ) Gebet aus „ Die Fifcher von St . Johann“
Mart h e Coiffier

5. Walpurgisnacht , symphonische Dichtung
Ouvertüre . Adagio, Bacchanale.

Eintrittspreise > 30 , 25 , 20 , 15, 8 Mark,
dazu 50 Pfg . Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwaltung.

(f e).Cafe Orient^
Unter den Eichen.

Täglich Httnsfler - Äbend.
Konzert von 3 bis 11 Uhr.

Von heute ab Herr Fritz Schlotter.
NB Jeden Samstag und Sonntag Ball.

Oereiniguny für Hortifdiulhurse
Samstag , IO . u . Sonntag , 11 . Sept . :

iah. Hat Prof. Sr. Hans Delbrück

Befeanntnadiung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

ZTPeekmässiHvir 80. September zu leiste«.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor

30. September 1921 zu erwerben.
Wir weisen darauf hin, daß der Erwerb mehrerer

Geschäftsanteile gestattet werden kann.

Wiesbaden, den 7. September 1921.

VereittsbanU Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.
F276

UDIMA
in Eich. u. Rüstern , mit
?- u. 3teit . SoUacIimtctm
u. Marmor , rund gebaute
Küche u. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen
Schreinermeister Wilhelm
Boalcr , Vlüchervlatz 4

OberMmmärnrnfe
derfOeltgesdiidite

Die Vorträge finden abends 8 Uhr in der Aula des
Lyzeums II am Boseplatz statt . Karten zu 5 Mark
für je 2 Vortrage sind im voraus in den Buchhand¬
lungen H . Staadt , Bahnhofstr . 8 u . Moritz u. Münzel,

WilhelmstraÜe 58 zu haben.
Cer Reinertrag ist für den Verein für Sammerpflege
_ armer Kinder bestimmt._
NMhMZlWi>lI.Zll!>ziMM!

Vom 8.—11. Sept . spricht: Dr . phil . Philipp
Krämer aus Neukirchen(Rhld.) im C. V. I . M.-Heim,
Oranienstraße 15.

Donnerstag , 8. Sept ., abends 8l/ ? Uhr : „Die Re¬
ligiosität der modernen Jugend und wir ."

Freitag , 9. Sept ., abds. 81/a Uhr : „Wehender Geist."
Samstag , 10. Sept ., abds. 8'/ , Uhr : „Katastrophen

und ihre Lösungen."
Sonntag , II .Sept ., lUhr nachm., im „Raöengrund ":

„Das Geheimnis der Freude ."
8 Uhr abends: „Hochziele christlicher Jugend ."

Wir laden die gesamte männliche Jugend unserer
Stadt hierzu ein. Der Eintritt ist frei ! F370
_ <£. B . I . M . Wissdaden , Lramenstr . IS.

roden Freitag abend Von 8—11 Uhr:

Moderner Tanzabend
zur „Neuen Adolfshöhe“, von Herrn Meuchner,
wozu einladet
__ Wilhelm Weisel , Tanzlehrer.

Soranjeige! „Waldlust " X "“k
Wf ■« IW mit KIMM

Anmeldungen zum Preistanzen an der Kasse.
_ Tanzleitu g : W. Herrmann.

J Von der Reise zurück ! ■
E Dr. G. Wetzeil ,

prakt . Zahm -Arzl
WühelmstmBe 14.

IDir. : Gustav Jacoby
Wintergarten

Sclmalbacher 8tr . 8
smmanHwsaaBtiannui
| Freitag , 9. Sept. 1921j

abends 8 l/« Uhr

Ii. Kostüm m. Orchest . |
IErich Wirt

Adele Krämer
Alma Snoeur

Eduard Baetz

Die Scheidungsreise
Die Apachen

j Sah ein Knab’
|Zu Bacharach am

Rhein |
j ZigeunerbaronGeisha
| Orpheus in der Unter - 1weit

usw.

Eintrittspreise:
4-5-6-7-8-12-15-20.

Vorverkauf:
Born & Schottenfels , I
Schottenfels & Co.,
August Chris '.man , i. l

Residenzth . 1
Blumenthal.
Reitenmayer.

Dienstag , 13.8ept.1321
abends Sl/4 Uhr:
Im Abonnement

Rabindranath
Tagore.

Mitwirkende :

|Intend.Rieh.Weichert,
Seran Möller

(Schauspielhaus
Frankfurt a./M.)
Dr. Rudolf Frank

1(1. Regiss . u. Drama-
| turg Neues Theater,

Frankfurt a./M.).

Programm:
I. Teil:

Uebcr Tagore.
II .Teil:

Aus seinen Werken.

Eintrittspreise:
11. Parkett Mk. 6.—, I
11. Sperrsitz Mk. 8.—. |

Vorverkauf:
Theute kasseBlumen - 1
thal u. Rettenmayer.
Tel . 2376, 188, 950.
znemommamammam
Donnerstag 10-12 Uhi |

Vorverkauf
Kasse Wintergarten

für beide
Veranstaltungen.

IHabe mich nach mehrjähriger “Rss slenten-
tätigkeit (u. a am Stadt . K̂rankenhaus , Mainz
(Rudolph Öirchoro-fKranke -'.haus (9rof . ©uschke),
©erlin u. zuletzt an der © estrahlungsabllg . des
‘ilnioersitätsinstituts f iHrebsforschimg ©erlin) als

Spezialarzt für ÜHaut- u. ßarnkrankheitsn
Mainz , <Zrage © eiche 47 , 1, niedergelassen.

Dr . Stephan Karl 9Hayer
Sprechstunden von 111/, —121/, ‘Uhr, nachmittags
(außer Samstags ) oon 3— stidr (für 9rioal - und

Rassen aalten ten). Telephon 819. F14

Autofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

MarMstr . SS . Telephon 428S.

Sie inden
bei uns

Gediegene ScSmhwaren In
gesdunadrvoller Ausführung

Billig ® Preise!
£= Grüßte Auswahl ! |1 Schub - I
I Kulan I

Film -Ausbildung.
Damen u. Herren werden für den Film gegen
geringes Honorar ausgebildet . Gleichzeitig bei
Aufnahmen verw . Off . u . I . 974 an Tagbl.-V.

Die Firma
Compagnie Fran ^atse Paris — Rhin,
vorm („Leroy & Co.") , „Le Groupement Aümentaire*
mit dem Sitze in Paris , 92 Bd . Sebastopol und
Büro Mainz , Flachsmerktstraße 9, gibt hiermit
bekannt , daß Herr Alexandre Collomp  nicht mehr
Administrateur — -D6l6gu6 Adjoint ist und keine
Befugnis mehr hat weder für obengenannte Com¬
pagnie , noch für Leroy & Co. in Liquidation zu
zeichnen , oder Geschäfte abzuschließen.
Compagnie Fran ^aise Paris — Rhin,

Sociltö Anonyme au Capital de
500 000 Francs.

L ’Adm inistrateur — Däläguö gez. : Leroy.
Liquidateur de la Sociätä Leroy & Co.

Paris . 1. Sept . 1921. F16Ö

<Kaufmännischer Verein Wiesbaden&V>
Unsere Mitglieder werden hiermit für

Montag , den 12. September , abends 8 Uhr , in
das Hotel Einhorn , Markistraße , zu einem

Meinungsaustausch-Abend
freund ichst eingeladen.

Thema:
Wiesbadener Verkehrsfragen.

Referent:
Herr Karl Moi ’afh.

Gäste willkommen.
Der Vorstand

F376

»Bit

k
SSI.

Ä
Wiesbadener

Tennis -Turnier.
Der Wiesbadener Hockey - Club

sucht
für seine Turnier -Gäste
(Deutsche) für die Zeit vom

10. bis 15. September
Unterkunft

in Privathäusern
gegen Vergütung und bittet gefL
Offerten an Herrn Edu Borg-
mann, Parkstr . 14, einzusenden.

F370

Gesang-
Ütilerricfjl

Trau Elfriede Geisse- Winkel
Neuanmeldungen : Telephon 5487,
oder schriftlich : Seerobenstt aße 88.

Für ein hiesiges Konsulat ttnrd für täglich
2 Stunden ein

Sekretär
gesucht, der die portugiesische Sprache in Wort
u. Schrift beherrscht. Außer einer entsprechen-
den Vergütung kommt evtl . Dienstwohnung in
Frage . Schriftliche Offerten sind einzureicheu
unter A. 325 an den Tagbl .-Verlag.

D.d.fisiss niriidi.
Sprachst . l/,12—V,l , 3—1

auß r Donnerstag

Zurück
San.-Rat

1!
Zurück

Dr.msd.Hoosid
Rhelnatr . 108.

„Dsmis-Crsms“
bewährtes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und Laisrflecican. Zu
haben: Läwen-Apothek«, Mainz.
Io Wieekaduu Tawuu-AtioUwIu.

fadimänimdie Sdiuh-Repacatur
verlängert die Lebensdauer der Schuhwaren . Facumännische
Bedienung . Lieferzeit in ' einem Tag . Prima Kernieder.
Anfertigung nach Maß. Vorschuhen , Abändern.

Herren - Sohlen 30 M, Meine Preise sind sehr billig . Damensohlen 24 Jt
12 Mauergesse 12.

. —- Telephon 8033. —Sihuia - Hepciff @Sian

Moderne Tanz-Schule G. J . Diehl und Frau

Anfang Oktober
Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
Unterrichtssaal Hotel „Prinz NicolasV

Nicolasstrasse.
Zwecks Einteilung der Zirkel erbitten wir baldige Anmeldungen

in unserer Wohnung Blücherstrasse 18, P.
Privat - und Einzel -Unterricht eu jeder gewünschten Zeit.

MiicRen.
Eescabln ist ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken . 649
Descabin ist geruchlos und unschädlich,

Alleinverkauf:
Schiitzanboi -ABOttoinb LangsamU
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Wir haben anzubieten für Wiederverkäufer
Frische schwere

schleswigsehe ff ln Patent - V. 2 AB  Mk.
Kisten enfwärts.hanaoTersche Landeier

Alleifeinste

ohne Salz Süßrahmbutter
pro Pfund Mk. 29 .50.

ohne Bali

MMMUNÜIÜbMM»»!i!I!MMckMMMM« MIMMdiM»üUIUblII«tM>MWÜ.ÜM»
Prima

nordamerikanlsdies
Schweineschmalz i

»»Pure Lard“

in Kisten a 50 Ptd . prO Pfund Mk , 14 . 25.

Ferner in den nächsten Tagen elntrelfend:

48/16 Salmemlldi „ Libby “ 48/12 SahnemUdi „ Nestle“
Auerteinste Taf © lmHi ®guii *l0 © I. 869

HerclerstraOe 15 KLEFISCH & Ce Tefephon 3045

Zm Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir
morgen BkMtU. 8.e«pt.f morgens 9y*Ahr
anfangend in unseren Auktionssälen

S Marktplatz S
nachrerzeichnete gut erhaltenen Mobiliar - und HauS-
haltungSgegeustände als:
1 dunkel eich. Speisezimmereinricht

best, aus Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, 8 Leoer-
und 4 Rohrstühlen

1 hell eich. Speifezimniereinricht.
bestehend aus Büfett , Kredenz, Ausziehtisch,
6 Rohrstühlen und H.-Schreibtisch.

1 dunkel eich. flam . Speisezimmer
bestehend aus Büfett , Ausziehtisch, 6 prachtv. Leder¬
stühlen, Kredenz und Standuhr.

1 schwarze Wohnzimmsreinrichtung
bestehend aus prachtv. Salonschrank, achteck. Tisch,
1 Vitrine , 1 schw. Tischchen, 1 Sessel u. 2 Polsterst,

ferner:
1 eich. Herrenschreibtisch m . Zügen

ca . 15 ein - u . zweitür . Spiegel -,
Kleider - und Weitzzeugschränke,
Wafchtoilette» , Waschkommode« , Nachttrche,
Kommoden, Konsolen, Auszieh-, runde, ovale,
Viereck. Spiel - und Bauerntische, Diwan», Sofas,
Lhaiselon -rnr», Polstersessel und -Stühle , Rutzb.
Damenschrcibtisch, schw. Damenschreibtisch, Lel»
gcmärde, Bilder , 1 großes Gobelinbild,
1 gr . Perser Teppich 3.75 x 5.25,
5 Perser Läufer » ca 4/5 Meter lang
Teppiche, Nipp » und Tekorationsgegenstände,
Operngläser , Beleuchtungskörper für Gas u. elektr.
Licht, mess. Kleiderhaken, Flurgarderobe , email.
Badewanne und Vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

RssenKM& Wintermeyer
beeidigter Auktionator und beeid . Taxator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584 3 Marktplatz 3 Telephon 6584

Kupferkesset

SiiiiDBizer läse
Parmesan-Käse

Emmenthalcr
Roquefort

Kalländer pse
Edamer Käse
Tilsiter Käse

häutoiiäsi, Sick.3.-
Thfir.Stangenkäse

Edelweiß,
Camembert
und andere Sorten

empfiehlt 870

Mikslöttenllslk
E. Hillerf
Kircfagasso Sl,

Durch günstigen Einkauf:
Wembrand«

Verschnitt Fl.

Reiner Weinbrand ÄÄ Rn
3 Stern Fl.

Franzos. Cognac
Fureau & Cie. gj | | jQ3 Stern Fl.
DrogerieA. J&nke

K.-Fr .-Ring30 . Tel. 6520.

bekommen Sie Ihren alten
Herren - oder Drnnennlz-
büt « gereinigt nach den
neuesten Modell , uaevr . :
daselbst werden Hüte in
allen Farben gefärbt.
Preis 8 Mk.. ca. 20 Mo¬
delle zur Ansicht.

Blücherstraße 8.
Gartenhaus 1 St . links.

Annahme stelle.

Liier Art
zum

Serben ui Firben
nimmt an:

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Zwei Paar neue
DamensLiefel

Nr . 39 bill . zu verkaufen.
Nüb. bei Sckubmacherm.

Moritzstr . 9. M. 1.t oö.
vrachtv. Herrnzimmer 6.
abzug. Näh . bei Minor.
§r. iedrMx ^5 7, 3..

Prima )4-Stück

alle Größen , sofort greifbar . [866

P. )• Fliegen , Kupferschmisdsrei
Wagemannstr . 87, Ecke Goidgasse. Tel. 62.

Gelegenheitskauf.
140 wenig gebr. anrerik. Drahtwulstdecken

33x4 , billig al^ugeben.Comptoir General
Wiesbaden , Dorheimcr Str . 106. — Lelevhon 0010.
üou! Achtung! Neu!

Kaufe zu allerlMsien Preisen:
BrillanSsu. Bold, Platin.Silber

Bitte überzeugen Sie sich I

f . Wo«f, iri « 4richsfr . 43
(Gartenbaus ).

zu verkaufen, auch event.
zwei Halbstück-Fässer, bei

Gastwirt Franz Kilb.
Faulbrunnenstr . 13.

Einrgr ZentnerBrombeeren
kauft noch die 867

Obstwein-Kelterei
F . Henrich, Blückerstr . 24.

Schuhe!
150 matt

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Schub«
aus best Borcalf -Leder

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.

Goli ^ b-Cchuhzeiellich ait.

Rolladen-
Reparaturen

sofort im Hause
von 10- 50 Mk.

In Gurten
zu Fabrikpreise«

2.50—5 Mk.

A. Metzger
Rolladen-Monteur.

Fernruf 87V7.
Auch Postkarte  genügt.

$Mandat.. 8>tT, Lauten
[pro. alle Musikinstr . für

rch. kauft Serbe !. Iabn-
abe 34. ' Tel . 3M.

MlNWk1 Wsezlm«
1 MM«

(Friedensware)
m verkaufen Helenen-
strebe 15. 1 links.
Iöm J
in Eich. u.^ weiß, Mig
ln verk S.

e 3.
iliiiii!

550 Mk.. nußb.-vol . Kom¬
mode. nubb.-vot. Schreib¬
kommode. Kleiderständer
verk. b. Bernhardt . Dotz-
heim ^r. Ffr , 20,„.N^slb-..LBredermerer
Eviegel m. Trumeau.
Kirickb.. sehr alt , für
880 Mk.. Kuckuchs-llbr.
grob. Prachtstück. für
260 Mk.. Ölgemälde.
Aauarelle u. echte Stiche
bis 200 Mk. zu verk.
MoriLtL - M._ JüfcJIL

su kaufen gesucht echter
Perserteppich

etwa 2X3 Mtr .. sowie
VMiOWJZs«

etwa 1X2 .50 Mtr .. und
2 Vorlagen

etwa 0.70 X -.20 Mtr.
Ren . w. nur auf Angeb.
mit vernünftigen Preisen
JkJLilZS _Tagb l,-Verl.roiüisppne

itbern u. | o it5tustk- Instrumente
. Zimmermann,

erostrahe 18. Tel . 3253.
früher Weberaalle 25.

U«
gebr.. nur von Privat zu
kaufen gesucht. Osfertei

340 Tag Sl,-V>rlss.
Äus Drivatband "gut er¬

haltenes
Schlafzimmer

'2 Betten ) zu kaufen gef.
" " !bl,-Berl.

«ttiSM
scf. Bind . Herrngartsn-
rtraft« 6.

an «!«

NuhLaum -DLfett.egeüV
ssale B _ _ _
Offerten unter W . S75

«n den Tagbl .-Berlas.

Sviegelfchrank und zwei
esale Betten gesucht.

Mimrplörer-
alt , in sehr aut . Zustand,
zu verk. Besichtigung von
10 bis 12 Uhr. Eltmller

jj Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Mite -
Trauer-Schlei«
Trauer - Stoffe

«rtiko. Umbau,
tetten . Kleiderschrank«.
Chaiselongue, ein Rcll-
diplomat . Betten , Stiegel
Waschkommode billig ru
verkaufen bei

Vogel,
Lan ke nstrahellO . .L Et,

I ßobelin -Dlwa«
sofort billig zu verkaufen

't rabe 86. .Bart ..

«ab « «4a?achst«a
»legaat «K,- «aaflchsur»

Blumenthal

Trauringgj
Qukalcngold 800 gestempelt
18 kan% ß®!d im
14 kais Goid 585

10 fear. Esld 333 BeslesipsÜr. 40.-̂ än
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 78
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 863
Fahre Freitag mit einer

leeren

Solle mH BW
(Farbwerke ) und zurück.

Ferd . Neitb.
J tnuentbaUt Straße 8.

Haararbeiten
von prima Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Theater - FriseurKumer . Sedanstrabe 4. 2.

Esperanto
die Vßlkersprache
Neuer Lehrgang beginnt.
Näh . Webergasse 18, 1,
Dotihelmer Str . 110, 6 . 1.

Leeixr
Packraum

8. Einstellen von Möbeln
grs. Off. u. W. 371
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch.

Eine 5-Zim -̂Wohn. mit
Balkon im 1. St, , bester
Lage ist krankbeitsbalb.
gegen eine gleichwertige
Erdgesch.-Wobn . zu ver¬
tauschen. Angebote unter

r«ÄLßm»
für vornehme Reisetätig-
keit gegen hob. Verdienst
gesucht. Zu melden Don¬
nerstag vorm. 10—12 Ubr.
Europäischer Los. Sckub.

kleine
Gegen

verloren
gold. Damenubr

Verloren.
Donnerstag , 28. Awg.,

km AurAgrL ««, Bank
am WriHrr

Weißfuchs
Nagen aelaFsn. Ehrk.

bittet man, den-
elbsn geg. Belohnung

»eben
!Hotel „Goldenes Kreuz",

Parlow.

obzuaeben auf dem Fund-
böro.__

Silb . Armreif Sonntag
11)4 v. Erbenbeim bis
Wilhelmstr . in der Str .-
Babn verloren . Eeg . Bel.
zurückbr. Wilhelm Fischer
Erbenbeim . Wiesbadener
Straße 27.

3 lose Hundert -Marksch.
v. Mainzer d. Albrecht-
straße verl . Wiederbr.
Bel. Albr echtltr. 2. V._
Graue » Mnschrrwribchen
entlaufen mit Halsband
u. Marke (Bleidenstadt ).
Eeg. gute Belohnung ab¬
zugeben Wellrtbstrabe 48.
8 Et . rechts.

Suche für meinen
Freund , 23 Jahr,
stattliche Erschei¬
nung, nur lustiger,
hübsches Mädel,
nicht über 20 I .,
zw. Heirat. DiSkr.
zugesichert. Off.
mit Bild unter
B. 93S an den
Tagblatt - Verlag.

iKmdMM'MMW
. . . in . . um . '

Strrbefäkle.
Am3. Espt.: Äentnci Sieg»

»uni Ä»6n, ss n. ; Wvw«
Kalharlna limtpri g,d. Wagner,
WI .: Zoll-BMstenta.L. Tust-«
EchSnf« , 7l I . i . : SHtoaUW
Johann SSrg. 70 I . i Kind
Üoxettj SJMltrohi, II .: » «IchSrts.
reis nd« Iohaiin Mednxmn,
27I .; PrkvaUe» R«olsn» Stew

tets B»eman a«tz. Shaer,
2» 3 -: K"id Tri.^ HrandsÄ.'-ri,
1 Jl . M2Lch«n tzolweg lahm
Vornamen), toStunden ; 9B:tw*
ENsabetha (X>t} ged. Jung,PrioaUcre Äntö« Ra l̂

— Ehefrau AnW
m geb. Rupo^ i, 53 I.

Mg zu Wimm:
Büfett . Bückeri

lüschsofa. 2 Sellel
Salon

. .leiderschrank und Ick
KücheneinriLtung _
munbftrafee 58,_ .Laden.

li «U*»etta mCr
Einlage . Bernhard ,

mit Keil . Mrenschrank
t , DlasauNatz . Segal.

r-utllik

Tiefgebeugt mache ich die traurige Anzeige, daß mein innigst.
geliebter, guter Gatte , unser treuer Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Gastwirt Fritz BUsH
nach langem, qualvollem, schwerem Leiden im Alte, von SO Zabren
Dienstag früh sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Me tiefbettübte Witwe:

•" Sl 'JAK *'*'
©übfr^ ffi” 6’0””® Pnbet ttm 8tCita3 nft<ömtÜaa 8 Uhr auf dem
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